
Zahlenverhältnisse der Flora Preusssns.

Von

Dr. C. Sanio.

In dem Bot. Centralblatte Jahrg. II. No. 7 S. 205 ist ein Referat

über eine Schrift H v. Klinggräffs gegeben, wonach in Westpreussen

nachstehende Haupt-Gruppen in folgenden Zahlen vorkommen sollen:

Phanerogamen 1218.

Gefässkryptogamen .... 44.

Laubmoose 295.

Lebermoose 68.

Characeen 18.

Flechten 276.

Diese hohen Zahlen überraschten mich so, dass ich eine Berech-

nung vornahm, deren Resultate icli im Folgenden niederlegen will.

Ich habe dabei sorgfaltig sowohl die Artberechtigung, wofür ich fast

überall nach frühem Arbeiten in meinem Herbar Auskunft fand, ge-

prüft , als auch auf das lndigenats-Recht strenge geachtet, mich aber

von dem Principe leiten lassen, dass, wenn eine eingewanderte Pflanze

durch ihr eigenes Zeugungsvermögen und Acclimatisationsbefähigung

ohne fremde Hülfe oder Pflege jährlich wieder wächst, sie als heimisch

/.u betrachten ist, selbst wenn sich nachweisen lässt, dass sie

ursprünglich in Preussen nicht vorhanden gewesen sei. Eine Ausnahme
mache ich mit angepflanzten oder aus nahen Gärten entsprungenen,

uliriu'ii- -'in gesehenen und deshalb geschonten Pflanzen ; aus diesem

Grunde Bchliesse ich Viola o<i<>r<ti<t ans der preussischen Flora aus,

da sie nur in der Nähe menschlicher Wohnungen zu linden ist.

I. Phanerogamen.

Ich lege fin diese C. J. \. Klinggräffs Schrift „die Vegeta-

tionsverhältnisse der Provinz Preussen" L866 zu Grunde. Ausserdem

habe ich folgende Quellen benutzl

:

•j. de« Verfassen dei »Vegetationsverhältnisse* briefliche Mit-

teilungen KM nggr. -cn. in litt.).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



56 C. Sanio:

3. Briefliche Mitteilungen des Herrn Stadtrats Patze in Kö-

nigsberg.

4. Briefliche Mitteilungen von Prof. P. Ascherson in Berlin.

5. Dritter Nachtrag zur Flora, von Preussen von Fr, Körnicke
in den Schriften der physikalisch-ökonomischen Gesellschaft Bd. VIII.

6. Verhandlungen des Bot. Vereins für Brandenburg XX S. 113.

7. Einen Auszug der in den Schriften der physikalisch-ökono-

mischen Gesellschaft in den Jahren 1867—79 publicirten Novitäten

der preussischen Flora, den auf Veranlassung von Prof. P. Ascherson
Herr G. Ruhm er die Güte hatte, aufzusetzen; citirt als Ruhmers
Bericht; einige Angaben aus dem Berichte über die Versammlung des

Preuss. Botan. Vereins in Tilsit (1880) hatte Prof. Ascherson die

Güte hinzuzufügen.

8. H. v. Klinggräffs Versuch einer topographischen Flora der

Provinz Westpreussen in den Schriften der naturforschenden Gesell-

schaft in Danzig Bd. V. S. 82 (1881); citirt als »Klinggr. jun.«

I. Von den 1204 Species, die Klinggräff in den Vegetations-

verhältnissen aufführt, sind folgende zu streichen:

1. Nasturtiwm austriacum. Crantz, bisher nur einmal in der Weich-

selniederung gefunden. Klinggräff jun. a. a. 0. S. 95! weiss über

diese Art nicht mehr anzugeben, als Klinggräff sen. Doch lässt

sich annehmen, dass sie sich mit der Zeit doch ansiedeln werde.

Rostafinski (Florae Polonicae prodrom. p. 82!) kennt sie für Polen

noch nicht.

2. Sinapis alba L., ist doch immer nur ein zufälliger Flüchtling

aus Gärten oder ein Rückstand von einer Cultur im freien Felde.

Ohne die beständige Erneuerung von Culturstellen aus würde sie wohl

bald zu Grunde gehen.

3. Viola odorata L. nur in der Nähe menschlicher Wohnungen

auf Grasplätzen.

4. Lavatera thuringiaca L. bei Thorn, ist noch nicht als gesichert

zu betrachten und deshalb neuere Beobachtungen abzuwarten. Kling-

g raff jun. a. a. 0. S. 105! recitirt nur die Angaben von Klinggr. sen.

5. Tilia platyphyllos Scop. = T. grandifolia Ehrh. für Bromberg

bei Janowo als wirklich wild angegeben. Ich bemerke dazu, dass

diese Linde nach C. Koch Dendrol. I. p. 470! „wild vielleicht nur in

den Wäldern jenseits der Donau im Osten" vorkommt, z. B. nach

Neilreich Flora von Nieder-Oesterreich II. S. 825! in Nieder-Oester-

reich »in Wäldern und Vorhölzern hügeliger, gebirgiger und subalpiner

Gegenden gemein, auch in Auen der Ebene, aber stets einzeln oder

gruppenweise, keine reine Bestände bildend." Selbst in Schlesien ist

sie nach Wimmer Fl. von Schlesien Aufl. 3. S. 574! nur durch

Anbau verbreitet. In Westpreussen wird sie z. B. bei Danzig als
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Holländer-Linde nach mündlichen Mitteilungen angepflanzt. In Ost-

preußen habe ich sie bisher nicht einmal angepflanzt gefunden, doch

ist sie bei Lyck von Herrn Oberförster W r o b e 1 in neuerer Zeit in

Forstgärten in Cultur genommen und deshalb ihre Verbreitung auch

z. B. bei Lyck durch Anpflanzung nicht unwahrscheinlich.

6. Vicia sativa L. jährlich in Haferfeldern reichlich eingemengt

zu finden, aber nicht durch ihren Willen, sondern den der Landwirte.

Da sie meistens als Gemengfutter im grünen Zustande gemäht wird,

so kann von der Mehrzahl der Culturen eine Verwilderung nicht

stattfinden. "Wenn sie also irgendwo reichlicher in Saaten eingesprengt

zu finden ist, als z. B. bei Lyck, so ist eine Verunreinigung des Saat-

gutes in der Scheune zu vermuten und deshalb V. sativa nicht mehr

verwildert, als z. B. der bei fehlerhafter Behandlung nicht selten dem
Weizen beigemengte Roggen.

7. Bibes Chossularia L. nur einzeln fern von menschlichen Woh-
nungen verschleppt. ISach Klinggr. jun. a. a. 0. S. 119! in West-

preussen überall in Gebüschen vereinzelt, wohl nur durch Verwilderung

eingebürgert. Hagen Preussens Pflanzen I. S. 193! wusste nur einen

Standort zu nennen „im Hirschberg'schen Wäldchen bei Osterode".

Bei Lyck selten und einzeln! JS'ach C. Koch Dendrol. I. p. 639! ist

//. Urossvlaria wahrscheinlich im nordöstlichen Europa wild, wo es

z. B. in Norwegen fast bis zum 63° vorkommt. Dem entsprechend

ur iebt Fries Summa veget. Scand. p. 39! an, dass es im nördlichen

Gbthland und im südlichen Schweden, Norwegen und Finnland ein-

beimisch sei, in Dänemark dagegen nur inquilin. Erwägt man freilich,

dass bei andern Obstsorten z. B. Aepfeln und Birnen das Vaterland

da zu suchen ist. wo die Früchte ohne besondere Pflege besser gedeihen,

so wird man auch von R. Grossidaria ein anderes südlicheres Vater-

land erwarten , da es z. B. in England zu solcher Güte gedeiht, dass

daran- ein beliebter Familienwein bereitet wird. Ledebour, fl. ross.

II. fi. 195! zeigt seine Verbreitung von Finnland bis zum Caucasus

au und es liegi deshalb nahe, das Vaterland der Stachelbeere ebenda

zu suchen, wo es mutmasslich auch für den Apfel- und Birnenbaum

zu finden sein wird. Wenn dieser Strauch, wie C. Koch 1. c. berichtet,

zuerst in einem französischen Psalmenbuche des \2. Jahrhunderts als

Grosellier erwähnt wird, die Beeren desselben dagegen erst im 13.

Jahrhunderte durch den Troubadour Ruteboeuf, so ist anzunehmen,

der mi; ach oicbl der Beeren wegen eingeführt gewesen sei.

Mindern, da ausser den liieren andere lobenswerte Eigenschaften, welche

zur Einführung hatten Veranlassung geben können, nicht vorhanden,

einheimisch wild gewesen.

Salix alba L. habe ich nur angepflanzt gesehen.

'.i. S-inri'i ', rii'-illiiin f\,.j nur ( lartemmkraut mit. demselben

Rechte, wie /.• B. Pamcum capillare L. aus Nordamerika
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IL Von den 1204 Species Klinggräffs sind folgende als Va-
rietäten oder Bastarde einzuziehen und bei ihren Species unter-

zubringen :

1. Thalictrum silvaticum Koch gehört als var. zu T. minus L.

2. Ranuncidus reptans L. gehört als var. zu R. Flammula L.

3. Nuphar intermedium Ledeb. ist nach Caspary (die Nuphar
der Vogesen und des Schwarzwaldes 1870 S. 9!) N. Luteum X pumilum.

4. Barbaraea arcuata Reichb. ziehe ich als var. zu B. vulgaris

R.Br.

5. Viola epipsila Ledeb. ziehe ich als var. zu V. palustris L.

6. V. collina Bess. ziehe ich als var. zu V. hirta L.

7. V . arenaria DC. ziehe ich als var. zu V. silvatica Fr.

8. V. stricto, Klinggr. Vegetationsverhältnisse S. 69 ist nach dem
Autor selbst wohl nur Form von V. canina L. , V. stricta Hörn, ist

nach A schers on Fl. v. Brandenburg S. 71! Bastard von V. canina

und persieifolia.

9. V. stagnina Kit. gehört als var. zu V. persieifolia Schk.

10. Trifolium elegans Fl. bor. ist nichts anderes als T. hybridum

L. fl. suec. ed. 2. p. 258 ! die wilde Pflanze mit festem, aufsteigendem

Stengel. Die eultivirte Form davon hat aufrechten, hohlen Stengel, 1
)

wie bei der entsprechenden Form von T. pratense L.

11. Lotus tenuifolius Reichb. gehört als var. zu L. corniculatus L.

12. Laihyrus plathyhyllos Fl. bor. ist nach einem Exemplare

Klinggräffs L. silvester L. var. latifolius, wie er etwas schmalblätt-

riger auch bei Lyck wächst. Dass diese Form identisch sei mit L.

latifolius L. fl. suec. ed. 2. p. 252! ist mit Sicherheit nicht zu ermitteln,

da zwar die Diagnose, nicht aber die Beschreibung stimmt. Möglich,

dass Linne mit der Diagnose diese breitblättrige Form meinte (»Lathyrus

latifolius fl. suec. observante cl. Friesio varietas hujus speciei est"

Koch Synops. ed. 2 1. p. 223 ! sub L. silvester), mit der Beschreibung

dagegen den L. latifolius fl. Europ. austral. oder den L. platyphyllos

Retz. , was aus Fi": es Summa veget. Scand. p. 46! hervorzugehen

scheint.

13. Qeum intermedium Elirh. ist Bastard von G. rivale und

urbanum.

14. Rubus suberectus Anders, ziehe ich als var. zu R. fruticosus L.

15. Crataegus monogynus Jacq. ziehe ich als var. zu C. Oxya-

cantha L.

16. Callitriche platycarpa Krtz. gehört als var. zu C. stagnalis Scop.

17. Libanotis sibirica (L.) gehört als var. zu L. montana All.

18. Valeriana exaltata Mik. ziehe ich als var. zu V. ojfcinalis L.

J
) In diesem Jahre habe ich deu hier iu neuester Zeit iu Cultur »euomnieueu

schwedischen Klee (T. hybridum) untersucht und den Stengel markig, nur gegen die

Spitze hin hohl gefunden.
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19. Scabioso ochroleuca L. gehört als var. zu S. columbana L.

20. Erigeron Droebachensis Will, gehört als var. zu E. acer L.

21. Tragopogon minor Fr. ziehe ich als var. zu T. pratensis L.

22. Hieracium stolontflorum W.Kit, ist wol kein Bastard von H.

Püoseüa und pratense, sondern eigene Art, da die Köpfe grösser sind

als bei H. PüoseUa. Das Vorkommen dieser Art in Preussen ist sehr

wahrscheinlich.

23. H. bifurcum Koch ist H. praealtum X Pilosella Wimm.
24. H. vulgatum Fr. ziehe ich als var. zu H. murorum L.

2.">. Phyteuma nigrum Schmidt ist var. von P. spicatum L.

26. Solanum humile Bernh.
/ , .. , T

orT . . ti i
gehören als var. zu S, nwrvm L.

2<. S. mm intum Benin.
)

28. Mentha sativa L. gehört als var. zu M. aquatica L.

29. La in inm intvrmedium Fr. / sind Bastarde von L. purpureum

30. L. hybridum Vill. S und amplexicaule.

31. Galeopsis bifida Bönningh. ist var. von G. Tetrahit L.

32. Ajuga genevensis L. ziehe ich als var. zu A. reptans L.

33. Humex pratensis Mert. et Koch ist Bastard von obtusifolhis

und crispus.

34. Salix cuspidata Schultz ist fragilis X pentandra Ritschi.

35. S. rubra Huds. ist viminalis X purpurea Wimm.
36. S. Smifkiana Willd. ist caprea X viminalis Wimm. S.

Smühiana Forbes, Koch Synops. ex parte ist nach Wimm er Salic.

europ. p. L81 'S', cinerea X viminalis Wimm.
:;T. 8. holosericea Willd., vielleicht aeutifolia X cinerea.

38. S. ambigua Ehrl), ist S. aurita X repens Wimm.
39. 8. angustifolia Wulf, ist viminalis X repens Lasch.

40. 8. rosmarinifolia L. gehört als var. zu S. repens L.

41. 8. hm, in im Sm. ist. /S. repens X purpurea Wimm.
42. Ahaus pubescens Tausch ist A. ylutinosa X incana Wirtg.

43. Juncuseffusvs L. ist nach E, Meyer var. von«/, conglomeratus L.

44. •/. iliß'iisns Hoppe ist ./. ijfiisns x glaucus.

l.~> Carex ligerica <i;ty ist var. von 0'. urinnriu L.

16, C7. Schreberi Schrank, der 0. ligerica durch Formen so nahe

stehend, dass die Grenze schwer anzugchen ist, muss ich demnach
;il- \;ir. zu C. arenaria L. ziehen. C. brizoides L, unterscheidet sich

\mi den difticilen Können der 6'. Schreberi durch die schmallanzettlichen

Früchte mit kurzen, znsammenscbliessenden Endzahnen und weniger

Nerven auf der Rückseite der Schläuche, Zu ihr und nicht zu G.

8ch ebörl CJ. curvata Knaf. I>i<' winklig vortretenden Flügel

der Schläuche finde ich l»«'i Formen der CJ. Schreberi (Dessau N'g. P.

Magnat die mit der G. ligerica nicht die geringste Aohnlichkeit

haben and ebenso, wenn auch weniger auffällig, l»"i einer G. Schreberi
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der schwedischen Flora, die der G. Mgerica in schmächtigen Formen
sehr ähnlich ist. Die Geschlechtsverteilung wird von den Autoren

verschieden angegeben: während die Mehrzahl, z. B. Boreau fl. du

centre de la France 3. ed. II. p. 668! die Aehrchen oben weiblich

sein lassen, sind sie umgekehrt nach Garcke Fl. v. Nord- und Mittel-

deutschland 10. Aufl. S. 420! an der Spitze männlich. Ich finde sie

meist an der Spitze weiblich, in einem Falle aber an der Basis und

Spitze männlich, sodass offenbar alle Angaben, so conträr sie erscheinen,

auf richtiger Beobachtung beruhen. G. arenaria hat gleichfalls Ab-

änderungen in der Geschlechtsverteilung aufzuweisen : während in der

Mehrzahl der Fälle die untern Aehrchen weiblich, die obern männlich,

die mittlem weiblich, an der Spitze männlich sind, kommt es auch

ausnahmsweise vor, dass die obersten Aehrchen an der Basis weiblich

sind und erst die nächst untern nur männlich.

47. G. Boenninghausiana Klinggr. Vegetationsverhältnisse S. 155!

von Klinggr. früher in seinen Nachträgen richtig als C. axillaris Good.

bezeichnet, ist G. muricata X remota Ritschl.

48. G. vulgaris Fr. gehört als var. zu G. acuta L. (vgl. Sanio
Additamentum in Garicum cognitionem im Bot. Centralblatte Bd. VI.

No. 26 (1881).

49. G. irrigua Sm. ziehe ich als var. zu G. limosa L.

50. G. Oederi Ehrh. gehört als var. zu G. flava L.

51. Festuca loliacea Curt. ist nach den neueren Untersuchungen

ein Bastard von Festuca elatior und Lolium perenne. Vgl. Doli Fl. v.

Baden I. S. 165! Aschers on Fl. v. Brandenburg S. 877! Hagen

a

zur Oldenburgischen Flora in bot. Zeitg. 1863 S. 385! Focke über

Lolium festucaceum Link. (Festuca loliacea Huds.) in bot. Zeitg. 1864

S. 109!'

Subtrahirt man die 9 No. sub I. und 51 No. sub IL von den 1204

Species Klinggräffs, so bleiben 1144 Species.

111. Folgende Species, von Klinggräff nicht gezählt oder ihm bei

Abfassung seiner Schrift noch nicht als in Preussen vorkommend be-

kannt, sind hinzuzufügen:

1. Epimedium alpinum L. für Danzig bereits von Reyger in

seinem Werke »Beschaffenheit der Witterung in Danzig" 1770 II. S.

408 ex Hagen Preussens Pflanzen 1. p. 125! angegeben mit dem be-

sondern Fundorte »hinter dem sog. Königsthal an den mit Büschen

besetzten Hügeln <(

. In Weiss' Flora von Danzig (die um Danzig wild-

wachsenden Pflanzen von Reyger umgearbeitet und vermehrt von

Weiss 1825) S. 97! wächst sie in einer Schlucht dem Königsthale

gegenüber. Nach Klinggräff sen. »Vegetationsverhältnisse etc.*

S. 63! scheint die Pflanze dort ausgerottet zu sein, doch citirt Kling-
gräff jun. (Versuch einer topographischen Flora der Provinz West-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Zahleuverhältnisse der Flora Preusseus. 61

preussen in den Schriften der naturforschenden Gesellschaft in Danzig

Bd. V. S. 94! diesen Standort. Nach Eggert (Flora von Jenkau in

dem Berichte über das Conradische Provinzial-Sehul- und Erziehungs-

institut zu Jenkau bei Danzig 1877—78 S. 14! findet sich die Pflanze

auch bei Jenkau an einer Stelle nicht angepflanzt. Da E. alpimim

den südeuropäischen Gebirgen angehört, so kann sie nur, wie in Bel-

gien (cf. Crepin Fl. de Belgique ed. 2 p. 11 ! als naturalisirt betrachtet

werden.

2. Fumaria densiflora DC. bei Danzig auf Ballast, auf der Wester-

platte zahlreich und, wie es scheint, beständig (ex Klinggr. sen.

Vegetationsverhältuisse etc. S. 64 und Klinggr. jun. a. a. 0. S. 95!)

3. Sagina apetala L in Westpreussen : Flatow bei Neudorf (Ro-

senbohm) ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 103! falls hier nicht eine Ver-

wechselung mit 8. procumbens L. var. bryoides Froel. vorliegt. Mach

Patze, Meyer, Elkan im Samlande bei Germau von Gereke ge-

funden (Klinggr. sen. a. a. 0. S. 72!)

4. Cerastium brachypetaluw Desportes in Westpreussen am Weich-

selufer bei Mewe, Ferseufer bei Stargardt und Pelplin bei Kl. Garz

(Caspary) ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 104!

5. Impatiens pawißora DC. in Sibirien und der Mongolei einhei-

misch, in Westpreussen bei Marienwerder an vielen Stellen schon

seit mehr als 30 Jahren beobachtet; bei Danzig (Helm) ex Klinggr.

jun. a. a. 0. S. 107!

6. Oxalis stricta L. aus Nordamerika, an manchen Stellen z. B.

bei Lyck! auch in Wrestpreussen ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 107!

völlig eingebürgert als Gartenunkraut.

7. Onohrychis viciaefolia Scop. = 0. sativa Lam. entweder wirk-

lich wild oder an uncultivirten Orten seit Menschengedenken voll-

kommen eingebürgert.

B. Potentilla mixta Nolte in Westpreussen im Lienitzer Moor bei

Graudenz (Scharlock), Vandsburger See (Rosenbohm) ex Klinggr. jun.

;i. ;.. 0. s. 114!

9. I'. verna L. in Westpreussen bei Dt.-Eylau (Nicolai), Schloppe

bei MehlgasJ und Dt.-Crone bei Appelwerder (Ruhmer) ex Klinggr.
jun. ;.. ;i. 0. S. 114!

10. ütreaea intermedia Ehrh. in Westpreussen bei Danzig im Gre-

biner Walde 'Kl ins mann), Unterförsterei Wilhelmsbruch im Kreise

Miinv. ^Rosenbohm) ex Klinggr. jun. a. a. (). S. 117!

11. Ceratophyllttm tubmersum L. in Ostpreussen im Platt\vinnener

Waldteich bei Königsberg (Schriften «1er physik.-ük. Gesellschaft 1870

S, 122 ei Ivuliineis Bericht. In Westpreussen bei Rheden im See

s(tn Kheden und Dombrowken und im Wdzydze-See im Kreise Conitz

(Caspary) es Klinggr. jnn. a. a. <>. S. 118!
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12. Corrigiola litoralis L. in Westpreussen an der Küddow bei

Königsfort (bei Dt.-Crone) (Ruhm er) ex Kling gr. jun. a. a. 0.

S. 118!

13. Eryngium campestre L. bei Danzig eingebürgert, ex Klinggr.

jun. a. a. 0. S. 120!

14. Heracleum Sphondylium L. in Westpreussen bei Bromberg

häutig (Kühling) ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 122!

15. Bidens radiatus Thuill. 1871 bei Tilsit von Heidenreich ge-

funden (Klinggr. sen. in litt, und in den Schriften der physik.-ök.

Gesellsch. 1871 S. 114 ex Ruhm er s Bericht); in dem abgelassenen

Teiche von Löwenhagen bei Königsberg 1878 massenhaft, nach Befüllung

des Teiches 1879 durch Ueberflutung wieder verschwunden (Patze

in litt.).

16. Hieracium pratense Tausch ex DC. prod. VII. p. 203! Fries
Summa vegetab. Scand. p. 529! in Ostpreussen bei Lyck ex Sanio
»Erster Nachtrag zur Florida Lyecensis" in den Verhandl. des Botan.

Vereins für Brandenburg XXIII. S. 39! durch die dottergelben, dickern

Griffeläste von H. collinum var. floribundum Wimm., dem es durch die

intensive Gelbfärbung der Blüten ähnelt, sicher verschieden. Die

Blütenköpfe ähneln sonst mehr denen von H. praealtum Vill., dem es

auch in der Bekleidung des Stengels ähnlicher ist. Blätter der hie-

sigen Pflanze stets ins Blaugrüne ziehend. Von den von mir am an-

gezogenen Orte angegebenen Standorten ist einer »lehmige Stadtfelder

nahe dem kleinen Przewrod" zu streichen; die betreffenden Exemplare

gehören zu floribundum X praealtum, und habe ich in diesem Sommer
an der angegebenen Stelle nach H. pratense Tauch vergebens gesucht.

Gewiss ist diese Art über ganz Preussen verbreitet, wenn auch selte-

ner als floribundum.

17. Galium silvestre Poll. im Woriener Walde bei Pr.-Eylau von

Patze gefunden, später nicht wieder (Patze in litt.). Bei Angerburg,

Gallehnen (wohl Patz es Fundort), Caymen nach den Schriften der

physik.-ök. Gesellschaft 1869 S. 201 ex Ruhmers Bericht.

18. O. silvaticum L. sicher in der Flora von Conitz bei Busch-

mühle (Lucas) ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 125! nach Rosenbohm
(Schrift, physik.-ök. Ges. 1874 S. 96 ex Aschers, in litt.) auch Galbien

bei Deutsch-Eylau. Die übrigen von Klinggr. sen. die Vegetations-

verhältnisse etc. S. 99! angegebenen Standorte gehören wohl sämtlich

zu O. aristatum L.

19. Verbascum phoeniceum L. bei Danzig eingeschleppt, aber be-

ständig, zwischen Ganskrug und Heubude (Ross) ex Klinggr. jun.

a. a. 0. S. 142!

20. Orobanche Cervariae Suard bei Marienwerder 1874 von H. v.

Klinggräff auf Peucedanum Cervaria gesammelt (Klinggr. sen. in

litt.). »Marienwerder bei Koszelliz auf Peucedanum Cervaria, Laset-
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pitium pruthen-icum , Libanotis montana« ex Klinggr. jun. a. a. 0.

S. 146!

21. Utricidaria negiecta Lehm, bei Lyck auf mehreren Brüchen

in Torflöchern von mir gefunden. Vgl. Sanio a. a. 0. S. 49!

22. Chenopodium ficifolium Sm. wächst an der Weichsel bei Gr.

Nebrau 187o ex Klinggr. sen. in Hb. C. Sanio. »Marienwerder

am Weichselufer bei Kurzebrack, Nebrau, Eichwald, seilen" ex

Klinggr. jun. a. a. 0. S. 152!

23. Ulmxis scabra Mill. = U. montana With. = excelsa Borkh.

Samen in der Mitte der Frucht, fern vom obern Einschnitte. In den

Wäldern Lithauens nicht selten (Klinggr. jun., Heidenreich) ex

Klinggr. sen. a. a. 0. S. 135! In Westpreussen in Wäldern bei

Marienwerder, Riesenburg, Elbing ex Klinggr. sen. a. a, 0. Klinggr.

jun. a. a. 0. S. 156! Stockausschlag mit behaarten Trieben und grossen,

plötzlich zugespitzten Blättern, den ich in den Schluchten des Lassek

bei Lyck gesammelt, zähle ich, allerdings mit Zweifel, hieher.

24. Elodea canadensis Rieh, et Mich. vgl. Caspary die Hydrilleen

(Anacharideen) in Pringsh. Jahrb. 1. S. 436! = Anacharts canadensis

Planchon in A. Gray bot. of north, unit. stat. 5. ed. p. 495! Gegen

das Ende der fünfziger Jahre (1859 V) lief durch die preussischen

Zeitungen die Schreckensnachricht von einer Pflanze, die als Wasser-

pest, Toppertonia pestifera, in England durch ihre immense Vegeta-

tionskraft die Kanäle verstopfe, die Schiffahrt störe und ganz unaus-

rottbar sei, da sie sich schon aus kleinen Stücken wieder reproducire.

Es war dies die Elodea canadensis Rieh, et Mich. In Preussen fing

de sich in den sechsziger Jahren an zu verbreiten, war 1872 bereits

bei Königsberg, wo ich sie bis 1865 nicht bemerkt, sowohl in Gräben

z. B. bei Spiechan als auch in dem beständig fliessenden Landgraben

und im Pregel reichlich vorhanden, im Landgraben stellenweise so

massenhaft, dass sie den Abfluss störte und deshalb aus dem Wasser

in grossen Haufen herausgezogen wurde. Leber das Vorkommen der-

selben im Lycker See erhielt ich zuerst 1880 eine Nachricht von

Herrn Landrichter C. Kob, die in diesem Sommer von anderer Seite

bestätigt wurde. Im Sunovosee, vom Lycker See durch einen schmalen,

von der kleinen Mühle bebauten [sthmus getrennt , fand ich nahe der

kleinen Mühle die Elodea in ausgedehnten Bänken in üppigster Vege-

tation, e- ist also zu erwarten, dass Bie sich im Lyckflusse nach sei-

ii'in Anstritte rub ihm Lycker See festsetzen und in flachem Wasser

rangen im Abflüsse veranlassen werde. Dass die Pflanze immer

in derselben Ueppigkeit hier wachsen werde nw\ deshalb die Störungen,

die sie mutmasslich in der ersten Zeil veranlassen wird, bleibend

sein werden, isl nicht anzunehmen. Sobald Bie die für ihre Vegetation

günstigen Bedingungen verbraucht haben wird, wird sie auf ein be-

ieidi ic re Kfaa in ihrer Entwickelung und Ausbreitung zurückgehen
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und nicht schädlicher sein, als andere Wasserpflanzen, die, wie

Potamogeton lucens, perfoliatus, pectinatus, Sagittaria sagittaefolia, stellen-

weise das Flussbett füllen. Asa Gray 1. c. p. 496! sagt von ihr,

dass man sich in Nordamerika , ihrem Vaterlande, nicht über solche

Unbequemlichkeiten, wie sie von ihr in England veranlasst worden

seien, zu beklagen habe. Dasselbe ist für die hiesigen Gewässer zu

erwarten. Bei einem Culturversuche in einem grossen Wasserglase

habe ich ihre grosse Empfindlichkeit gegen Ammoniak festgestellt.

Ein sehr geringer Zusatz von' kohlensaurem Ammoniak veranlasste

ihren baldigen Tod; es ist also zu vermuten, dass, wo in flachen, schmalen,

fliessenden Gewässern ihre Vernichtung durchaus nötig ist, dieses am
leichtesten durch gegohrenen Pferdemist oder noch besser durch ge-

gohrene Pferdejauche zu erreichen wäre, wenn man diese an der Ur-

sprungsstelle in das Wasser hineinleitete. Da sie ohne Zweifel wie

HydriUa ein bestimmtes Tiefenmaas für ihre Vegetation haben wird,

so ist von vornherein anzunehmen, dass sie in Kanälen mit einer

Tiefe von mehr als 16' nicht mehr wachsen kann. Auch in Westpreussen

verbreitet ex Kling gr. jun. a. a. (X S. 158!

25. Alisma arcuatum Michalet halte ich für speeiiisch von A.

Plantago L. verschieden. Wächst in Ostpreussen, z. ß. bei Lyck (vgl.

Sanio a. a. 0. S. 49!), in Westpreussen: Marienwerder bei Neudörf-

chen und Klostersee, Riesenburg ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 159!

26. Potamogeton deeipiens JSolte in Westpreussen: See bei Sob-

bonsch im Kreise Berent (Caspary) ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 160!

27. P. Berchtoldi Fieber, in Seen bei Lyck von mir gefunden

(vgl. Sanio a. a. 0. S. 48!)

28. P. rutilus Wolfgang in Ostpreussen bei Lyck vgl. Sanio a.

a. 0. S. 48 ! in Westpreussen : See von Kosiliecko im Kreise Karthaus,

Torfsee von Schönhaide im Kreise Berent und Borowo-See bei Schöneck

(Caspary), Stabitz im Kreise Dt.- Crone (Ruhm er) und Seepfuhl

bei Abbau Marquart bei Dt.-Crone (Caspary) ex Klinggr. jun. a. a.

0. S. 160!

29. P. marinus L. wächst bei Lyck (vgl. Sanio a. a. 0. S. 48!

30. Ruppia rosteüata Koch in Westpreussen bei Putzig (Bogeng)

ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 161!

31. Najm flexilis (Willd.) in Ostpreussen im Dluczek-See bei Gr.

Bartelsdorf Kreises Alienstein (Caspary) Bericht über die Vers, des

pr. bot. Vereins in Tilsit S. 41 ex Ascherson in litt.

32. Zostera nana Roth bei Danzig in der Ostsee Klinsmann
nach Ascherson in litt., Klinggr. jun. a. a. 0. S. 161!

33. Orchis ustulata L. schon von Loesel für Königsberg ange-

geben ex Klinggr. Vegetationsverhältnisse etc. S. 143 ! In Westpreussen,

Carthaus (Schultze), Pr. Stargardt (Bail), Lessnitzer Mühle bei
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Flatow und zwischen Krojanke und Annenfelde (Rosenbohrn) ex

Kl inggr. jun. a. a. 0. S 1&21

34. Gymnadenia cueuliata (L.) Rieh, wurde im Sarkauer Walde

bei Crantz 1865 von Srud. Salkowski entdeckt und ein Exemplar

davon von mir seihst gesehen. »Kurische Nehrung zwischen Sarkau

und Crantz" Baenitz in sched. Hb. C. Sanio. Lochstädt bei Fisch-

hausen Alt'r. Hagen) Bericht Vors. Tilsit S. 44 ex Ascherson in litt.

35. Epipogon aphylhs Sw. bei Labtau einmal gefunden. Es liegt

kein Grund vor, das Indigenat dieser seltenen Pflanze anzuzweifeln,

da Orchideen manchmal nur einzeln und in grössern Pausen erscheinen.

Ophrys muscifera Huds. nach Körnicke in den Schriften der physik.-

ök Gesellschaft 1867 S. 11 bei Graudenz gefunden. Klinggr. jun. a.

a. 0. S. 163! scheint diese Angabe nicht für hinlänglich gesichert zu

halten. Kli nggrä ff Vegetationsverhältnisse S. 144 kennt auch keinen

sichern Fundort.

36. ( 'epkalantkera grandifiora (Scop.) Babingt. bei Culm (Klinggr.

aen. in litt.). Der von Klinggr. jun. a. a. 0. S. 163! angegebene

Standort „Scbwetz in einer Schlucht bei Sartowitz (Scharlock)" ist

offenbar damit identisch. Nach Klinggr. jun. sehr selten.

:>7. Attium acutangulum Schrad. bei Graudenz (Klinggr. sen.

in litt.) Nach Klinggr. jun. a. a. 0. S. 166: »selten. Feuchte

Wiesen bei Gehlbude am See Rudnik bei Graudenz (Caspary). Ufer

des Sees von Rondzen bei Graudenz und Podwitz im Kreise Culm
- barlock). Mischke bei Graudenz (Rosenbohrn)."

38. Juncus Tenageia Ehrh. in Westpreussen bei Graudenz, See

von ßobakowo (Scharlock); Schloppe, See von Krumpohl (Cas-

pary); Culmer Kreis Rosenbohrn) ex Klinggr. a. a. 0. S. 168!

39. üladium Mariacm (L) R.Br. nach Ilagen Preussens Pflanzen

I S. 4<> von Kugellann 1

) an den ufern mehrerer Seen und Teiche bei

Osterode gefunden. An der Grenze der Kreise Allenstein und Ortels-

burg in einem See Dluczek bei ( 1 raskau von Ca s pa ry entdeckt. (Bericht
\

'
<

• r - .-

1 1 1 1 1 1

1

1 Pr. Bot Verein in Tilsit S 12 ex Aschers.). Von Caspary in

einem I eiche des Kreises < Jarthaua gesammelt i Pa t /. e in litt..). Im kleinen

und grossen Kamskosee, See Mialla und See Ploczycz im Kreise Bereut, im

Bialla im Kreise Carthaus Caspar) ex Klinggr. jun. a a.O.S. 169!

I 8cirpus pungens Yahl. Königsberg bei Alt-Pillau Baenitz
in sched Hb. C Sanio. Dahin gehört wohl auch 8. Pollichii Klinggr.

die Vegetationsverhältnisse etc S. L53!

II ntosa I. in Westpreussen bei Mewe auf der Schanze,

auch bei Sprauden und Warmhoff (Caspary) ex Klinggr. jun. a.

171
*

Calamagrostü aetttifiora DC. bei Tilsil (Klinggr&ff Vege-

i) Ha Bn ckreibl diesen Namen Kugelan uder mei i Kugellan, die Coleopte«

\ r/> [< lim dei pr. ii K.iii r voü Lentz 1867) Kugelanji,

Abbaadl. di B Ulli f,
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tations Verhältnisse etc. S. 161!) und Lyck (Sanio a. a. 0. S. 45!

trenne ich von G. varia (Schrad.) als Art.

43. Glyceria maritima (Huds.) bei Danzig auf der Westerplatte

und bei Glettkau (Klinggr. sen. ex Kling gr. jun. a. a. 0. S. 176!)

44. Graphephorum arundinaceum (Liljeb.) Ascherson bei Graudenz
(Klinggr. sen. in litt). »Rudniker See bei Graudenz (Caspary),
(Schriften der physik.-ök. Gese. 1874 S. 97 ex Ru hiners Bericht)

Wäldchen an Rondzen (Scharlock)" ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 177!

In Ostpreussen im Angerburger See bei Lötzen (Baenitz) ex

Caspary 1. c.

45. Lolium. multiflorum Lam. in Westpreussen durch Ansamung-

heimisch geworden ex Klinggr. a. a. 0. S. 178!

Ausgeschlossen habe ich Potentilla intermedia (Schrift, der phys.-

ök. Gesellschaft 1871. S. 114 ex Ruhmers Bericht); welche zu. P.

canescens Bess. gehört und Garex vitilis Fr. = G. canescens ß alpestris

Ledeb. (Tilsit leg. Heidenreich Bericht Vers. Tilsit S. 36 ex Ascherson

in litt.), die nach Ledebour Varietät von Carex canescens L. ist.

Addirt man diese 45 Species zu den auf 1144 No. reducirten, so

ergiebt sich für Preussen die Zahl von 1189 Species.

IV. Folgende Species, sofern sie nicht schon sub III verzeichnet

sind, sind für Ostpreussen zugekommen:

1. Elatine triandra Schk. Pojerstieten bei Königsberg Caspary
(Schriften der physik.-ök. Gesellsch. 1870 S. 62 ex Ruhm er s Bericht).

2. Potentilla procumbens Sibth. Im Kreise Meidenburg an mehre-

ren Stellen: Am Hartigswalder Fliess, zwischen Hartigswalde und

Bälden, Dluszek-See, zwischen Rettkowen und Puchallowen, (Rosen-
bohm), Bericht Vers. Tilsit S. 15, 16, 18 ex Ascherson in litt.

3. Hierachim cymosum L. Schalmey bei Braunsberg Seydler

(Schriften der physik.-ök. Ges. 1874 S. 85 ex Ruhmers Bericht.)

4. Carex fla.cca Schreb. Wartenburg im Kreise Allenstein am Pissa-

ufer (Caspary) Bericht Versamml. Tilsit S. 41 ex As eher son in litt.

V. Folgende Species, sofern sie nicht schon sub III verzeichnet

sind, sind für Westpreussen zugekommen

:

1. Lappa nemorosa (Lejeune) Körnicke nach Klinggr. jun. a.

a. 0. S. 132: »Selten in Wäldern. Rixhöft bei Putzig (Caspary,

Schrift, der physik.-ök. Gesellschaft 1870 S. 61 ex Ruhmers Bericht.)

Zwischen Dobrin und Annenfelde und zwischen Kappe und Landeck'

im Kreise Flatow (Rosenbohm)".
2. Sioeertia perennis L. auf einem Torfmoore bei Guttowo unfern

der Oberförsterei Ruda bei Lautenburg Kör nicke im »Dritten Nach-

trage zur Flora von Preussen" in den Schrift, der physik.-ök. Gesell-

schaft Bd. VI11. Auf einer Torfwiese am See bei Abrau im Kreise

Tuchel (Praetorius) Klinggr. jun. a. a. 0. S. 139!
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3. Orobanche procera Koch = 0. Cirsii Fr. = 0. jjallidißora

Wimm. et Grab. var. Oirsii Aschers, nach Klinggr. jun. a. a. 0.

S. 1 4ö !
ft
Mewe bei Warmhoff und Sprauden (Caspary) Marienwerder

bei Ziegellack. Auf Oirsium arvense«.

4. 0. elatiör Sutt. nach Klinggr. jun. a. a. 0. S. 146:» Bliesen

im Walde von Xielup (Witt)."

5. Utricularia intermedia Hayne nach Klinggr. jun. a. a. 0.

S. 149: »sehr zerstreut. Smirduch-Bruch im Forstrevier Wilhelmswalde

bei Stargardt (Ilse). Im kleinen See bei Garczyn im Kreise Berent

(Caspary)". Machlin im Kreise Dr.- Crone (Ruhmer, vgl. Verhandl.

des Bot. Ver. für Brandenburg XX. S. 113!).

6. Picea Abies (L.) nach Klinggr. jun. a. a. 0. S. 179! im

Raudnitzer Forste bei Dt.-Eylau; jetzt überall in Forsten angepflanzt.

7. Potamogeton fluäans Roth, nach Klinggr. jun. a. a 0. S.

159! in der Ferse zwischen Alt-Kischau und Schloss Kischau im
Kreise Berenl (Caspary).

8. Scirpus caespitosits L. nach Klinggr. jun. a. a. 0. S. 169!:

„Torfmoore, zerstreut Putzig, Bruch bei Kl. Starzyn (Caspary)
Oberförsterei Mirchow im Kreise Carthaus (Caspary/*. Teufelsheide

im Kreise Dt.-Crone (Ruhmer vgl. Verhandl. des Bot. Vereins für

Brandenb. XX. S. 113!)

!>. Üar'ex paucißora Lightf. nach Klinggr. jun. a. a. 0. S. 17»)!

„sehr selten. Belauf Hagen in der Oberförsterei Mirchau im Kreise

Carthaus (Ca >p.iry)."

10. < . chordorrhiza Ehrh. nach Klinggr. jun. a. a, 0. S. 170

!

sehr selten, bei Danzig in neuerer Zeit nicht gefunden. Wald bei

Etanowo im Kreise Flatovi (Rosenbohm).
11. 0. Bujrbaumn Wahlenb. nach Klinggr. jun. a. a. 0. S. 171!

bisher nur zwischen Krojanke und Flatow.

\'l Folgende Speciefi sind durch Hinzuziehung der Bromberger

Flora zur westpreussischen hinzugekommen und deshalb nicht integri-

rende Teile derselben.

1. Lathyrua heterophyllw Retz. bisher nur bei Polnisch-Crone bei

der Försterei Thiloshöhe (Kühling). Klinggr. jun. a. a. 0. S. 11-!

Fehll Bonsl in Preussen.

2 PotentiUa canescens Bess. Bromberg bei Bodzanowo (Kühling)
'•x Klinggr. a a. 0. S. IM! Für Preussen in neuerer Zeit bei Tilsit

um He i de n re i c h entdeckt.

Heracteum üjjhondyliv/m L. bisher nur von Bromberg bekannt.

Vi.h- Oben.

I (Jamjjanula bonontensis L, Fordon bei Nieder Strelitz (Kühling)
:

: jun. ;i. ,-i. <> >. 136! Sou i nur :ius Ostpreussen bekannt.

... m, ,,,<, i„i, i,n:,j, ,/,,,,,, I,. zwischen Poln, Crone und Bahnhof

(,*
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Kotomirz im See bei Gr. Wudzyn (Kühling) ex Klinggr. jun. a. a.

0. S. 159! Fehlt sonst in Preussen.

6. Gladiolm paluster Gaud. bei Bromberg im Glienecker Forste

(Kühling) ex Klinggr. jun. a. a. 0. S. 165! In Preussen sonst

noch von Gerdauen angegeben.

Durch Hinzuziehung der Bromberger Flora zur preussischen war

diese also um 3 Phanerogamen vermehrt; zieht man diese von der

berechneten Zahl 1189 ab, so bleiben 1186 Species für die beiden

Provinzen Ost- und Westpreussen im geschichtlich -geographischen

Sinne.

VII. Von den 1189 Species der preussischen Flora fehlen in

Ostpreussen folgende 124 Nummern:

Clematis recta, Adonis verno.lis, Epimedium alpinum, Fumaria Vau-

lantii, F. densiflora, Nasturtium officinale, N. barbaraeoides, Gardamine

hirsuta, Sisymbrium Loeselii, Erysimum hieracifolium, Brassica nigra,

Alyssum montanum, Bunias orientalis, Dianthus prolifer
}

Spergularia

media, Alsine tenuifolia, Gerastium brachypetalum, Elatine Aisinastrum,

Acer Pseudoplatanus, A. campestre, Impatiens parvifiora, Ononis spinosa,

Medicago minima, Melilotus dentatus, Tetragonolobus siliquosus, Ornitho-

pus perpusillus , Vicia pisiformis , V. tenuifolia, Lathyrus tuberosus , L,

heterophyllus , L. pisiformis , Rubus thyrsoideus , R. Radula, Potentilla

mixta, Fragariastrum , verna, Borbus suecica (L.), Sorbus torminalis,

Epilobium tetragonum, Gircaea intermedia, Myriopliyllivm alternijlorum

,

Gorrigiola litoralis, Sedwu reflexum, Eryngium campestre, Falcaria

Rivini, Bupleurum longifolium, Silaus pratensis, Heracleum Sphon-

dylium , Caucalis daucoides , Galium silvaticum , Dipsacus laciniatus,

D. pilosus, Scabiosa suaveolens , Aster Tripolium , Xanthium italicum,

Artemisia scoparia, Carduus nutans, Tragopogon major, Scorzonera pur

-

purea, Lobelia Dortmanna, Gampanula sibirica, Ligustrum vulgare, Gen-

tiana campestris, Omphalodes scorpioides, Nonnea, pulla, Verbascum plioe-

niceum, V. Blattaria, Linaria Elatine, Veronica austriaca, V. Buxbau-

mii, Melampyrum silvaticum, Orobanche caryophyllacea, 0. coerulescens,

0. ramosa, 0. Gervariae, Salvia verticillata, Stachys germanica, Lysima-

chia nemorum, Androsace septentrionalis , Littorella lacustris, Plantago

maritima, Schoberia maritima, Atriplex nitens, Rumex ucranicus, Passerina

annua, Thesium inlermedium, Aristolochia Clematitis, Euphorbia platy-

phyllos, E. dulcis, E. palustris , E. lucida, E. exigua, Parietaria ojfici-

nalis, Gannabis sativa , Popidus alba, Myrica Gale, Alisma parnassifo-

lium, A. natans , Potamogeton decipiens, P. densus, Ruppia rostellata,

Zostera nana, Cephalanthera grandifiora, Galanthus nivalis, Allium acu-

tangulum, Anthericum Liliago, Gagea arvensis, Juncus atratus, J. obtusi-

fiorus , J. Tenageia , Blysmus rufus, Scirpus setaceus, S. supinus, Garex

pulicaris, G. supina , G. tomentosa, Panicum sanguinale
}
Calamagrostis
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lütorea, Stipa pennata, S. capittata, Poa bulboso, Glyceria maritima, Lo-

Ihim mvltifiorum, Bordeum secalinum.

Zieht man diese 124 Species von der Gesamtzahl der preussi-

schen Flora 1189 ab, so bleiben für Ostpreussen 1065 Species.

VIII. Von den 1189 Species Preussens fehlen in Westpreussen

folgende 51

:

Thaltrtnt in simplex, Arenaria proeera, Stellaria Frieseana, Cera-

, silvaticum . Oenista pilosa, Gytisus ratisbonensis, Trifolium spadi-

• "iii. Astragalus Hypoglottis , Onobrychis viciaefolia, Uevm canademe

Murr., Agrimonia pilosa, Rosa villosa, Gotoneaster integerrimus, Trapa

iiuf, n,s, Bulliarda aquatica, Genolophium Fischen', Gonoselinum tataricum,

Asperula Aparim , A. cynanchica , Galium silvestre, Bidens radiatus,

Arnica montana, Girsium rivtdare, Tragopogon fioccosus, Ilieracium pra-

. Adenophora lilifolia, Ghamaedaphne calyoulata, Verowica prostrata,

Utricidaria neglecta, Samolus Valerandi, Salix myrtilloides , Hydrilla

verticillata , Putamogeton Berchtoldi, P. marinus, Najus fiexilis, Gymna-

denia cucullata, Uspipogon aphyllus, Heleocharis ovata, Scirpus pungens,

Eriophorum alpinum, Garex brizoides, C. loliacea, C. microstachya, C.

ularis, G.fvlva x
), Galamagrostis varia, C. acutißora, C. Hartmanniana,

,,i coenilea, Glyceria remota, Elymus europaeus.

Zieht man diese fehlenden 5) Species von der preussischen Ge-
samtzahl 1189 ab, so bleiben für Westpreussen 1138 Species. Zieht

man davon das sab VI verzeichnete Contingent von 6 Species der

Broniberger Flora ab, so bleiben llo-j Species.

IX. Die Dumerische stärke der phanerogamen Pflanzenfamilien

vgl die tabellarische Debersicht am Schlüsse) in Ost- und Westpreus-

sen ist, wenn die Familien nicht in beiden Provinzen sich gleich sind,

meisl in Westpreussen grösser, mit Ausnahme folgender Familien:

Rttbiaceae; Erictneat .
I tricvlarinae , Uydrocharideae , Orckideae, Cype-

. die in I ostpreussen praevaliren.

2. Bhizocarpeen.

Die preussische Flora enthält davon nur eine Art, die Salvinia

natans L. All., welche in Westpreussen wächst. Nach Klinggr.
.1

ii n. Versuch einer topographischen Flora etc. a a, (>. S. 180! „Elbiog,

im Elbing und in der Fischau. Danzig in der Weichsel bei Gans-
trug Bai! .'

:{. IsoHern.

Davon wachsen 2 Arten in Preussen, 2 in Westpreussen, eine j M

l,i / u (aoustris kannte Klinggr jun. die höhern

1

) d. Ii. II. !>"< - . . . 1 1 ,
.... hiana 1

1

• j

i

j >•

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



70 C. Sanio:

Cryptogamen Preussens 1858 S. 209! folgende Standorte in Westpreus-

sen : bei Danzig in den Seen bei Golombien und Gr. Katz und bei

Putzig im See bei Gallitza (Klinsmann). Im Jahre 1871 zählt

Kling gr. jun. in seiner Aufzählung der bis jetzt in der Provinz

Preussen aufgefunden, sporentragenden Cormophyten in den Schrift, d.

physik.-ök. Gesellschaft XI11. noch folgende Standorte »grosser Schwei-

nebuden-See und See bei Dobrogocz bei Berent (Caspary). In seiner

letzten Publication „Versuch einer topograph. Flora etc. a. a. 0. S.

180! fügt Klinggr. noch folgende Standorte hinzu „im Kreise Berent

Glombodje-See und Gillnitz-See (Caspary). im Kreise Carthaus in

11 Seen (Caspary)." Für Ostpreussen bei Alienstein von Caspary
gefunden (Klinggr. jun. in seiner Aufzählung etc. a. a. 0.). Eine

zweite Art, I. echinospora Durieu de Maisonneuve wurde in Westpreussen

von Caspary und C. Lützow im Kreise Meustadt im Wooksee und

Karpionkisee aufgefunden vgl. C. Lützow, ein zweiter Fundort von

/. echinospora Dur. in Verhandl. d, Bot. Vereins für Brandenb. XXI
S. 171.

4. Lycopodiaceen.

Hagen (Preussens Pflanzen II. S. 343—346) zählt 4 Lycopodien

auf, von denen 3 schon von Loesel erwähnt worden sind, nämlich

Lycoptodium Selago L., L. clavatum L, L. complanattim L., während das

4., nämlich L. annotinum L. von Helwing zugefügt wurde Die

fünfte Art, das L. inundatum L., wird zuerst in der Flora Danzigs von

Reyg er- Weiss II S. 33! für Danzig bei Heubude angegeben. Kling-

gr äff (die höhern Cryptogamen S. 208!) zählt noch eine Art, das

L. Chamaecyparissus A.Br. , das indes als Varietät zu L. complanatum

L. zu ziehen und nach Willdenow ß sabinaefolium (Willd.) vgl. Sanio

die Gefässkryptogamen etc. in den Verhandl. d. Bot. Vereins für Bran-

denb. XXI11 S. 19) zu nennen ist.

Von diesen 5 Arten kommen in Westpreussen alle, in Ostpreussen

nur 4 vor. Lycqpodium inundatum L. , in Torfbrüchen Westpreussens

nach Klinggr äff sehr verbreitet, ist bisher in Ostpreussen noch nicht

gefunden, aber im westlichen Teile gewiss zu erwarten.

Ob wir in Preussen Selaginellen haben, wie dies aus Hagen
Preussens Pflanzen II S. 345!, der Helwings »Muscus denticulatus

minor* als Lycopodium denticxdatum L. unverkennbar beschreibt, her-

vorzugehen scheint, lässt sich nicht so von vornherein verneinen. L. Se-

'aginoides L. = Selaginella spinulosa A.Br. wächst nach Linne fl. suec.

ed. 2. p. 575! an torfigen Stellen in Upland, nach Fries Summa veg.

Scand. p. 83! im nördlichen Gothland, in Schweden und Norwegen,

nach Fries 1. c. und V. F. Brotherus (Anteckningar tili Norra

Tavastlands Flora aus JNotiser ur Sällscapets pro Fauna et Flora Fen-

nica forhandlingar XIII 1872 p. 207!) auch in Finnland. Helwings

Muscus denticulatus minor könnte nun wohl Selaginella spinulosa sein,
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vorausgesetzt, dass die von Hagen eitirte Abbildung nicht dagegen ist.

Es gehört also das Vorkommen der S. spinulosa in Preussen nicht zu den

Unmöglichkeiten. Dagegen gehört die von Hagen aufgeführte S. deu-

ticulata (L.) ebenso wie S. helvetica (L.) dem südlicheren Europa an
und ist in Preussen nicht zu erwarten.

5. Equisetaceen.

Hagen (Preussens Pflanzen II S. 339—343) zählt 6 Arten, von

denen 4. nämlich Equisetum hiemale L. , E. limosum L. , E. fiuviatile

Sw. (non L.) = E. Telmateja Ehrh. und E. silvaticum L. schon von

Loesel erwähnt worden sind, während 2, nämlich E. palustre L. und
E. arvense L. von Helwing zugeführt wurden (nach Hagen).

Klinggräff (die höhern Cryptogamen etc. S. 202—205) zählt

T Arten, ausser den oben 6 erwähnten noch E. pratense Ehrh. Die 8.

Art. das E. varieyatum Schleich, fügte Klinggräff für Westpreussen

in seinem kleinen Artikel »zur Cryptogamen-Flora Preussens in den

Verhandl. d. Bot. Vereins für Brandenb. etc. III u. IV S. 156! hinzu.

Von diesen 8 Arten kommen alle in Westpreussen vor, während in

Ostpreussen eine Art, das E. variegatum, noch nicht gefunden wurde,

aber im Südwesten zu erwarten ist.

6. Farnkräuter.

Hagen (Preussens Pflanzen II p. 340 -350) zählt 18 Arten, von

denen folgende 17 auch später wieder gefunden worden sind:

1. Botrychium Lumina (L.), 2. B. rutaceum = B. ramosum (Roth),

.'). Opkioglossum vulgatum L. , 4. Polypodium vulgare L., 5. P. Phego-

is L., I'. Dryopteris L., 7. Aspidium Oreopteris (Ehrh.) = Poly-

atichum montanum (Vogler), 8. Aspidium cristatum (L.) = Polysttchum,

tatum (L.) Roth 1
), 9 Aspidium spinulosum (Sw.) = Polystichwu

epinulosum >\\. 1 )<'.-), 10. Aspidium filix Utas (L.) = Polystichum jili.r

""'s 'Li Roth, 11. Athyrium Thelypterü (L.) = Polystichum Tkelypteris

(L.j Roth, 12. Athyrium fragile (L.) = Oystopteris fragüis (L.) Bernh.,

1.;. Athyrium filix femina iL) Asplenium ßlix femina (L.) Bernh.,

II. Asplenium /•'"/'! muraria L., 15. Pteritt aquilina L., 10. Onoclea

Struthiopteria I. Struthtopteris germanica Willd., 17. Blechnwtn bo-

reale Sw. B. 8picant (L.) Witli. Die 18. Species dagegen, d.-is Athyrium

fontanum, nach Reyger von Breyn an Quellen gefunden, ist Bpäter

um \«ui Weiss die um Danzig wild wachsenden Pflanzen von Rey-
i. neu bearbeitel von Weise L825 Od. II S.38! der Danziger Flora

auffallend Ha • at Angabe, da i manchmal ellenhoch werde und in

Wildem nichl leiten s^rk^inne- i»i Lyok wohl, ab< r ichwerllch bei Königsberg.

Ellenhoch habe Ich • nii < 1
1

• 1 1
. Doch itiraml wnsl die Diagnose.

, Di diese An in Wäldern eltener Bei, stimmt nicht, da nie

bu den •-'• ii" inen trten gehört
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zugezählt worden. Geht man nach dem Namen vor, so gelangt man
auf eine Unmöglichkeit, denn Potypodium fontanum L. wächst nach

Linne in Sibirien und der Provence (spec. pl. ed 2. II p. 1550!). Link
Filic. spec. p. 95! der als Synonyme Asplenium fontanum Hook., Athyrium

fontanum Roth, Aspidium fontanum Sw. citirt, giebt dafür das wär-

mere Deutschland, Schweiz, England und Frankreich an. Koch Syn.

ed. 2. II. p. 982! zieht Polypodium fontanum zu Asplenium Halleri (Roth)

R.Br. o, pedicularifolium (Hoffm ), einer in der Schweiz vorkommenden

Art. Nach der Diagnose bei Hagen und Reyger- Weiss will die

Pflanze auch auf keine der seitdem in Preussen noch aufgefundenen

Arten passen. Zieht man dagegen die schwedische Flora zu Hilfe, so

kommt man bald auf Woodsia] ihensis (L.y, die in der That so gut

auf die preussischen Beschreibungen passt, dass ich weiter keinen

Anstand nehme, diese seit Breyn nicht wieder gefundene Art dafür

zu halten.

Weiss a. a. 0. 11. S. 36! hat nur 13 Arten, darunter aber eine,

nämlich das Aspidium aculeatum (Danzig in schattigen Laubwäldern

bei Brentau), das seitdem erst in neuester Zeit wieder gefunden wurde.

Klinggräff (die höhern Cryptogamen Preussens 1858 S. 191

—201) zählt 21 Arten, worunter folgende neu sind: Asplenium Triclio-

manes L.
;

A. septentrionale (L.), Botrychium rutaefolium A.Br. — B.

Matricariae (Fl. dan.), B. Kannenbergii Klinsmann = B. simplex

Hitchcock. In seiner Aufzählung a. a. 0. fügt er dazu Osmunda re-

galis L., die aber noch nicht in Preussen selbst gefunden worden ist,

sondern nahe an der Grenze in Pommern und deshalb in Preussen

erwartet werden könnte, ferner Aspidium dilatatum (Hoffm.), das als

Varietät zu Polystichum spinulosum (Sw ) gehört und »Aspidium Bootii

Tuckerm.", das nach dem Exemplare aus Tilsit zu urteilen, zu Poly-

stichum cristatum (L.) var. remotum A.Br. gehört (vgl. Sanio die Gefäss-

cryptogamen und Characeen der Flora von Lyck in den Verhandl. d.

Bot. Vereins für Brandenb. XX11I S. 24!) Es ist also damit keine

Vermehrung der Specieszahl erzielt. Ausserdem wird eine Art, das

Blechnum Spicant (L.) , von Hagen in der Osterodischen Heide ange-

geben (a. a. 0. II. S. 357!), von Klinggräff in seiner Aufzählung

für Ostpreussen übergangen. Im Jahre 1877 (vgl. Verhand. d Bot.

Vereins für Brandenb. XX S. 113!; entdeckte G. Ruhmer im Kreise

Dt.-Crone an dem Grenzfiiess gegen die Mark hin in der nordwestlichen

Ecke des Kreises bei Tütz Polypodium Roberiianum Hoffm. als 22.

Species für Preussen. Ferner fügte Klinggräff jun. in seinem Ver-

suche einer topograph. Flora etc. a. a. 0. S. 182 für Westpreussen

bei Danzig im Königsthale (Bail) und bei Neustadt am schattigen

Abhänge des Schlossberges (Herweg) das schon von Weiss ange-

gebene und nach der Diagnose unverkennbare Aspidium aculeatum (L.)

a lobatum (Huds.) als 23. Species hinzu. Endlich gehört hieher nach
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meinen Ermittelungen die Woodsia ilvensis (L.) = Athyrium fontanum

ti. bor. als 24. Species, die allerdings von neuem zu bestätigen bleibt.

Von den 23 auch in neuerer Zeit aufgefundenen Arten, die sämtlich

in Westpreussen vorkommen, fehlen in Ostpreussen 3, nämlich Asple-

n inm septentrionale, Aspidium aculeatum ß lobatum und Polypodium Ro-

bertianum.

7. Laubmoose.

Dir zweite Auflage der Flora Danzigs von Reyger, herausgegeben

\nn Weiss (die um Danzig wildwachsenden Pflanzen von Reyger,
neu bearbeitet von J. G. Weiss 1826) zählt Bd. II S. 41—115 149

Arten 1

), deren Reduction und Redaction nach den Diagnosen und dem
Synonymen -Register in Schimpers Synopsis für die Geschichte der

Bryologie in Preussen ebenso nötig als interessant ist. Ich habe un-

ter Vergleiehung der Diagnosen, der Typen in meinem Herbar und

der mikroskopischen Präparate aus dem Reyger- Weiss' sehen Be-

stände folgendes Resultat herausgestellt, das ich in derselben Folge

wie in dem. angegebenen Werke hier wiedergeben will.

1. Phascum subidafum . 1. Pteuridium alternifolium Br. et Schpr.

2. P. empidatum ... 2. Phascum cuspidatum Schreb.

3. P. püiferum .... Var. von P. cuspidatum Schreb.

4. P. mutieum .... 3. Sphaerangium muticum (Schreb.)

:"). P. serratum .... 4. Ephemerum serratum (Schreb.)

6. /'. curvicoUum ... 5. Phascum curvicollum Hedw.

7. P. i><itius 6. Physcomitrella patens (Hedw.)

H. Sphaynum souarrosum . 7. Sphaynum squarrosum Pers.

'.>. S. acutifolnan ... 8. S. acutifolium Ehrh.

1<>. *S'. latifolium .... 9. S. cymbifolium Ehrh.

11. Gynmo8tomuMitruncatum 10. Pottia truncata (L.)

12. G. Heimii 11. P. Heimii (Hedw.)

13. Q. puriforme .... 12. Physcomitrium pyriforme (L.)

1 1. ( i. ovatum 13. Pottia cavifolia Ehrh.

15. Q. microstomum ... 14. Hvmenostomum microstomum (Hedw.)

16. Anoeokmgntm ciliatum. lf>. Hedwigia oüiata (Dirks.)

17. Tetraphis pellucida . . 16. Tetraphis peUucida (L.)

18. Encalypta vulgaris . 17. Encalypta vulgaris Hedw,

l'.t. /','. lanceolata .... 1H. Anaoalypta lanceolata (Dicks.)

3) Weisia recurvirostris . 19. Didymodon rubellus (Roth).

21. W. cirrhata .... 20. Weisia cirrhata Hedw.

22. W. pusüla ?*)

, Durch '-in Vi r-'-in'ii dei Autors in der Numerirung 148 Arten,

Msfa • t
<

- i Namen zu urteilen: SsUgtria ptuilla Bedw., wozu aber der an*

iii Standort ui'lii liiniiit Ich halte die beschriebene Pflanze für Leptotriekum

(Hedw t, von der der Amor Exemplare mil alten Kapseln unter-

til haben du

ua
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23. W. controversa . .

,

. 21. W. viridula Brid.

24. Orimmia apocarpa . . 22. Grimmia apocarpa (L.)

25. O. rivularis . Var. von Cr. apocarpa (L.)

26. Didymodon pusillus . 23. Leptotriclium tortile (Schrad.)

27. D. rigidulus . . . . 24. Barbula rigidula (Dicks.)

28. Barbula rigida . . . 25. B. rigida Schultz.

29. B. unguiculata . . 26. B. unguiculata Hedw.

30. B. fallax .... . 27. B. fallax Hedw.

31. B. muralis.... . 28. B. muralis (L.)

32. Tortula subulata . . 29. B. subulata (L.)

33. T. ruralis .... . 30. B. ruralis (L.)

34. Fissidens exilis . . . 31. Fissidens bryoides Hedw.

35. F. bryoides . 32. F. osmundoides Hedw.

36. F. taxifolius . . . . 33. F. taxifolius (L.)

37. F. adiantoides . 34. F. adiantoides (L.)

38. Dicranwn scoparium . 35. Dicranum scoparium (L.)

39. D. polysetum . . 36. D. undulatum Voit.

40. D. Schraderi . . 37. D. Schraderi Schw.

41. D. heteromalhim . . 38. Dicranella heteromalla (Hedw.)

42. D. varium .... . 39. D. varia (Hedw.)

43. D. purpureum . 40. Geratodon purpureus (L.)

44. D. glaucum . . . . 41. Leucobryum glaucum (L.)

45. D. flexuosum . Ganvpylopus torfaceus (Br. eur.)?

46. D. pulvinatum . . . 42. Orimmia pulvinata (L.)

47. D. cerviculatum . . 43. Dicranella cerviculata (Hedw.)

48. D. pusülum . . . D. cerviculata ß pusilla (Hedw.)

49. Trichostomum pallidum 44. Leptotriclium pallidum (Schreb.)

50. T. canescens . . 45. Racomitrium canescens (Hedw.)

51. T. ericoides -R. canescens ß ericoides (Dicks.)

52. T. heterostichum . . 46. B. heterostichum (Hedw.)

53. Leucodon sciuroides . 47. Leucodon sciuroides (L.)

54. Pterogonium filiforme . 48 Pterigynandrum filiforme (Timm.)

55. Polytriclium undulatum 49. Atrichum undulatum (L.)

56. P. nanum .... . 50. Polytrichum nanum (Dill.)

57. P. aloides .... . 51. P. aloides Hedw.

58. P. urnigerum . . 52. P. urnigerum L.

59. P. longisetum . . 53 P. gracile Menzies.

60. P. formosum . . 54. P. formosum Hedw.

61. P. commune . . 55. P. commune L.

62. P. piliferum . . 56. P. -piliferum Schreb.

63. P. juniperinum . . 57 P. juniperinum Hedw.
64 Dtphyscium foliosum . 58. Diphyscium foliosum (L.)

65 Orthotrichum obtusifoltum 59 Orthotrichum obtusifolium Schrad.

66 0. affine .... . 60. 0. affine Schrad.
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67. 0. pumilum . . .

68. 0. erispum . . .

69. 0. striatum

70. 0. diaphanum

71. 0. anomalum .

72. Buxbaumia aphylla.

73. Funaria hygrometrica

74. Meesea uliginosa

75. M. dealbata

76. JI. longiseta .

77. Bartramia pomiformis

78. B. crispa ....
79. B. fontana . . .

80. Bryum argentewn .

81. -ß. carneum .

82. Ä annotinum .

83. #. paUescens . . .

84. /?. caespiticwm . .

B5. ß. pseudotriquetru

m

/!. capillare .

^7. /)'. squiirrosum

88, Oymnocephalus andro-

gyrius

39, Milium jnilnstre .

(
.h». ,1/. lacustre . . .

75

61.

62.

63.

64.

65.

66.

67.

08.

69.

70.

71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

78.

79.

80.

91. M, orudwn . 81.

92. M. sh Uan .... . 82.

93. M. hornum . 83

94. M. sisrratum . . 84

M. cuspidatutn 85.

M. affine .... 86.

97. .1/. roseum .... 87.

l/. iiadiilniii in 88.

99 \l
. rogtratum . 89.

100. M. nun* Intimi '.Ml.

101. 1 Vt ii iniiijiliiiiiilii
. 91.

102. L. trichomanoides 92.

108. L. i olycarpa . 98.

104 /,. paludo " .

O. pumilum Schpr. Synops. ed. 2.

Ulota crispula (Hornsch.)

Orthotrichum leiocarpum Br. et Schpr.

0. diaphanum Schrad-

0. anomalum Hedw.

Buxbaumia aphylla Haller.

Funaria hygrometrica (L.)

Meesea uliginosa Hedw.

Amblyodon dealbatus (Dieks.)

Meesea longiseta Hedw.
Bartramia pomiformis (L.)

B. pomiformis ß crispa (Sw.)

Philonotis fontana (L.)

Bryum argenteum L.

Webera carnea (L.)

W. annotina (Hedw.)

Kann Bryum pallescetis Schleich.,

aber auch B. cirrhatum gewesen sein.

B. caespiticium L.

Kann B. pseudotriquetrum, aber auch

B. bimum gewesen sein.

B. capillare L.

Paludella squarrosa (L.)

Aulacomnium androgynum (L.)

A. palustre (L.)

Kann Bryum pallens, aber auch B.

turbinatum gewesen sein ; an Webera

nutans ist nicht gut ZU denken.

WeJiera crnda (Schrei).)

Mnium stellare L.

M. hör ii ii in \j.

M. serratum (Sehrad.)

M. cuspidatum Hedw.

M. affine Bland.

Bryum roseum Schreb.

Milium iiiidii/iiliiin Hedw.

M. ro8tratum (Schrad.)

M. piiiiihihim Li

Neckera complanata (Lt.)

Iliiiiui/in trichomanoides (Schreb.)

ueskea poiycarpa K.hrh.

Variet&t \<m Lesleea poiycarpa.

5a
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105. L. exilis . . .

106. L. sericea

107. Neckera crispa . .

108. N. viticulosa . . ,

109. N. curtipendula . .

110. Fontinalis antipyretica

,

111. Glimacium dendroides .

112. Hypnum silvaticum

113. H. denticulatum

114. H. riparium .

1 15. -ff. riparoides .

116. H. tamariscinum

117. -ff. splendens .

118. i7. abietinum .

119. 5. stellatum .

120. Ä triquetrum

121. -ff. cuspidatum

122. ÜT. Schreberi

123. J7. cordifolium

124. -ff. nitens . .

125. -ff. purum . .

126. -ff. curvatum .

127. .ff rutabulum .

C. Sanio:

128. #.

129. #.

130. #.

131. Ä
132. 5.

133. -ff.

134. ff

135. #.

136. Ä
137. H.

138. Ä

püiferum .

velutinum .

intricatum

lutescens .

praelongum

serpens .

strigosum .

striatum .

albicans

squarrosum

crista castrensis

94.

95.

96.

97.

98.

99.

100.

101.

102.

103.

104.

105.

106.

107.

108.

109.

110.

111.

112.

113.

114.

115.

116.

117.

118.

119.

120.

121.

122.

123

124.

Kann Platygyrium repens (Brid.) ge-

wesen sein.

Homalothecium sericeum (L.)

Neckera crispa (L.)

Anomodon viticulosus (L.) 1

)

Antitrichia curtipendula (L.)

Fontinalis antipyretica L.

Glimacium dendroides (L.)

Plagiothecium silvaticum (L.)

P. denticulatum (L.)

Amblystegium riparium (L.)

Phynchostegium rusciforme (Weis)

Thuidium tamariscinum (Hedw.)

Hylocomium splendens (Hedw.)

Thuidium abietinum (L.)

Hypnum stellatum Schreb.

Hylocomium triquetrum (L.)

Hypnum cuspidatum L.

H. Schreberi Willd.

H. cordifolium Hedw.

Gamptothecium nitens (Schreb.)

Hypnum purum, L.

Isothecium myurum Brid.

Kann Brachythecium rutabulum (L.),

aber auch B. Starkii (Brid.) oder

rivulare Br. et Schpr. gewesen sein.

Eurhynchium püiferum (Schreb.)

Brachythecium velutinum (Dill.)

Varietät von B. velutinum.

Homalothecium lutescens (Huds.)

Eurhynchium praelongum (L.)

Amblystegium serpens (L.)

Eurhynchium strigosum (Hoffm.)

E. striatum (Schreb.)

Brachythecium albicans (Neck.)

Hylocomium squarrosum (L.)

Hypnum crista castrensis L.

!) Der Autor giebt die Blätter au der Spitze feiu gestachelt an, woraus mau
schliessen könnte, dass er eine audere Art, vielleicht auch den Anomodmi apiculatus ßryol.

europ. vor Augen gehabt, da gewiss die Mehrzahl der Bryologeu deu Anomodon

viticulosus nur mit an der Spitze abgerundeten Blättern kennt. Iudes zuweilen

kommt auch A. viticulosus mit spitzen, manchmal gar mit einem Spitzchen versehenen

Blättern vor (f. apiculata Sanio in sched.), ist dann aber von A. apiculatus sicher

durch die breithyaline Blattbasis zu unterscheiden.
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139. H. molluscum.... Halte ich für H. crista castrensis

var. depauperata.

140. H. fZicinum .... 125. H. filicinum L.

141. H. uncinatum . . . 12(5. H. uncinatum Hedw.

142. H. adwncum .... Kann H. intermedium Lindb. oder

aduncum legitimum vulgare gewesen

sein.

143. H. rugosum .... Vielleicht ff. aduncum PFSisom Schpr.

144. H. cupressiforme . . 127. H. cupressiforme L.

145. H. scorptotdes . . . 128. S. scorpioides L
146. H. palustre .... 129. H. palustre L.

147. H. flvitans .... 130 H. fluitans L.

148. H. salebi-osum . . . 131. Braeliythecium salebrosum (Hoffm.)

14'. 1
. //. loreum Var. von lhjlocomium triquetrwn (L.)

30 Jahre später publicirte Ebel seine Abhandlung „Besehreibung

der preussischen Laubmoose*' im Programm des Königsberger Frie-

drichscollegiums 1856. Ebels Schrift zählt nach der von mir vor-

genommenen Reduction 116 Species, von denen Dicranum fiexuosum

L vielleicht noch gar nicht gefunden ist, und Dicranum pclhicidum

fledw. wenigstens in neuerer Zeit von Klinggräff ausgeschlossen

wurde. Folgende von Reyger- Weiss nicht aufgeführte oder un-

gichere Arten werden liier der preussisclien Flora zugeführt:

1. Phascum bnjoides Dicks. ohne Fundort nach E. Meyers
Eüenchus. Nach Klinggr. die höhern Cryptogamen S. 114! bei

Braansberg von Hühner gefunden.

2. Gijiiivostuiiiiiiit subsessi/.e Schw = Pharmuitrium nubsessile Brid.

oach E. Meyers EUencbus, ohne Fundort aufgeführt. Mach Klinggr.
;i. ,i < i. S. llf)! bei Brandenburg von Hühner gesammelt.

:;. Splachnum ampuUacewm L.

I. Trichostonvum fasciculare Srlirad. Racomitrium fasciculare

Brid. nach E. Meyers Elencbus ohne Fundort aufgenommen, nach

Klinggr. höhern Cryptogamen S. 139 bei Elbing von Hühner ge-

sammelt
."). Dicranum pelluciawn (\>.) Hedw. Dichodontium peltvcidum

Schpr. im Jnditter Walde bei Königsberg. Ist bisher nicht wieder

gefunden.

i'i Dicranum ochreberx Hedw. DicraneUa tfchreberi Schpr. im

Herbste I84fi '<>n Dr. El kau im Juditter Walde gegenüber Friedrichs-

walde gefunden.

7. Orthofnc/ium orispum Hedw. Ulota criepa Ibid.

- Bartramia ühyphylla Brid, nach E. Meyers Elenchus aufge-

nommen. Von um itelbsl bei Königsberg an mehreren Standorten
Im tätigt.
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9. Buxbaumia indusiata Brid. von Rauschkeira Juditter Walde,

von Dr. W. Ebel bei Braunsberg gefunden.

10. Webera nutans (Schreb.).

11. Bryum bimum Schreb. im Juditter Walde.

12. B. turbinatum (Hedw.) nach E. M ey e r s Elenchus aufgenommen.

13. Neckera pennata Hedw.
14. Leskea polyantha (Schreb.) Hedw. -= Pylaisea polyantha Schpr.

15. L. subtüis Hedw. = Amblystegium subtile Schpr.

16. Hypnum plumosum Sw. = Brachythecmm plumosum Br. et

Schpr.

17. H. jjopuleum Hedw. = Brachythecium popvleum Schpr.

18. H. rutabulum L. = Brachythecium rutabulwn Br. et Schpr.

19. H. alojpecurum L. = Thamnium alop/ecurum Schpr.

20. H. tamariscinum ß delicatulum ist l'huidium recognitum (Hedw.).

21. H. silesiacum Seliger = Plagiothecium silesiacum Br. et Schpr.

22. H. fluviatile Sw. ; wächst nach meinen Beobachtungen bei

Königsberg nur in der var. ß irriguum (Wils.).

23. H. aduncum L., könnte allerdings angezweifelt werden, indes

kommt es bei Königsberg, wenngleich selten, vor, während H. interme-

dium Lindb., wie es scheint, in Preussen noch nicht mit Früchten ge-

funden worden ist, also Ebel, der Früchte gesehen, nicht vorgelegen

haben kann.

Damit war die Moosflora Preussens auf 154 Species gebracht.

Einen bedeutenden Fortschritt machte die Bryologie in Preussen

durch H. v. Klinggräffs Buch »Die höhern Cryptogamen Preussens"

1858, teils durch Zuführung einer beträchtlichen Zahl bisher noch nicht

beobachteter Arten, teils durch genaue Sichtung und schärfere Be-

schreibung. Folgende 74 Arten bilden den Zuwachs nach Klinggräffs

Werke:

1. Sphagnum cusjjidatuni Ehrh., 2. S. subsecundum Nees etHornsch.,

3. Physcomitrium sphaericum (Schw.), 4. Entosthodon fascicularis (Dicks.),

5. Meesea Albertinii Br. et Schpr., 6. M. tristicha (Fk.), 7. Philonotis

marchica (Willd.), 8. Leptobryu?7i jpyriforrne (L.), 9. Webera albicans

(Wahlenb.), 10. Bryum uliginosum\ (Bruch), 11. B. pendulum (Hornsch.),

12. B. inclinatum (Sw.), 13. B. lacustre Bland., 14. B. Warneum Bland.,

15. B calophyllum R.Br., 16. B. intermedium (W. et M.), 17. B. cir-

rhatum Hoppe et Hornsch., 18. B. pallescens Schleich., 19. B. pseudo-

triquetrum (Hedw.) 20. B. pallens Sw., 21. B. erythrocarpum Schw., 22.

B. Klinggräjjii Schpr. , 23. B. atropurpurexim Web. et Mohr? Br. et

Schpr. , 24. B. Funkii Schw. , 25. Atrichum angustatum (Brid.), 26 A.

tenellum (Rohling), 27. Polytrichum alpinum L., 28. P. strictum Menz.,

29. Pleuridium nitidum (Hedw.), 30. Systegium crispum (Hedw.), 31.

Dicranella crisjpa (Hedw.), 32. D. rufescens (Turn.), 33. Dicranum mon-

tanum Hedw. , 34. D, ßagellare Hedw. , 35. D. longifolium Hedw. , 36.
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CampylopHs torfaceus Br. et Schpr., 37. Fissidens incurvus (W. et M.)
5

3S. Pottlo minvJbula (Schw.), 39. Barbula convoluta Hedvv., 40. Encalypta

ciHata Hedvv., 41. E. streptocarpa Hedw., 42. Ulota Ludioigii (Brid.),

43. Orthotrichum cupulatum Hoft'm., 44. 0. Sturmii Hoppe et Hornsch.,

45. 0. pumüum Br. europ. = 0. fallax Schpr. Synops. ed. 2., 4G. 0.

Italiens Bruch, 47. 0, stramineum Hornsch. , 48. 0. patens Bruch, 49.

0. speciosum }\i^s, f><). 0. Lyellii Hook. etTayl., 51. Grimmia trichophyUa

Klinggr. = G. Mühlenbeelcii Schpr., 52. Racomitrium microcarpum Fk.,

53. Plaiygvrium repens (Brid.), 54. Anomodon attenuatus (Schrei).), 55.

Tlnu'dtum Blandowii Schpr. = Hypnum Blandowii W. et. M., 56. En-

rhyncltium Stokesii (Turn.), 57. Brachythecium reflexum (W. et. M.), 58.

B. Sturhii (Brid.), 59. B. rivulare (Bruch), 60. Plagiothecium undulatum

(L.), Ol. Hypnum Sommerfeitii Myrin, 6*2. H. polymorphum Hook, et Tayl.

= H. chrysophyllum Brid., 63. H. incurvatum Schrad., 64. H. reptile

Ifich., 65. //. pratense Klinggr. = H. arcuaium Lindb., 66. H. lycopo-

dioidea Schw., 67. H. stramineum Dicks.

Dazu kommen im Nachtrage desselben Werkes S. 213 folgende

Species hinzu: 68. Sphagnum ßmbriatum Wils., 69. Andreaea petrophüa

Ehrh., 7<>. Bryum cyclophyUum (Schw.), 71. Trcmatodon ambiguus (Hedw.),

72. Orthotrichum gymnostomum Bruch, 73. O.rupestre Schleich., 74. Grim-

mia <>r,it<i W. et M.

Durch Addition dieser 74 Species zu den 154 von Weiss und

Ebel aufgeführten zählte Preussen 228 Species.

Nach der Reduction zählt Klinggräffs Werk 224 Species.

Zählt man dazu die von Weiss aufgeführten, von Klinggräff nicht

erwähnten Species: Pottia Heimii, Barbula rigidula, rigida, Hypnum
8corpioides

}
so ist die Congruenz beider Berechnungen hergestellt.

Eine wesentliche Bereicherung der Moosflora brachte Klinggräff
im Jahre 1862 durch seinen kleinen Artikel »zur Cryptogamen-Flora

Preussens 4
in den Verbandlungen des Bot. Vereins für Brandenb. etc.

III n. IV s. 155!

Folgende neue Arten werden hier zugeführt: 1. Philonotis calca-

rea Br. et Schpr., 1. Dtcranwn fragilifolivm Klinggr. D. viride (Sul-

livant . :;. I>. palustre La Pyl.
1
), -4. Dicranodontium longirostre (W. et M.),

.). Barbula papulosa (Wils.), 6. Racomürium lanuginosum (Hedw.), 7.

Dichelyma falcatum (Hedw.), 8. Leskea nervosa (Schw.), 9. Anomodon

longifolitM (Schleich.), 1<» Hylocomium wmbratum (Ehrh.), 11. H.brevi-

rostrvm (Ehrh.), 12. Hypnum polygamum i Br. ei Schpr.), 13. H. trifa-

i
i'im W. ei M.

Damit zählte die Flora Preussens 240 species Moose.

Zwei Weit 'sehe Species, die Klinggräff in seinen bOhern

Cryptogamei Ii nicht erwähnen konnte, werden hier zugebracht,

b neueren Untersuchungen kann ich diese Art, die leb jetzt zu D.

Uäatum \ ,,ii ziehe nicht lauger aufrecht erhalten
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nämlich 1. Barbula ambigua Klinggr. = B. rigida Schultz, 2. Hyp-
num scorpioides L. H. revolvens Sw., hier für Löbau aufgeführt, wird

später aufgegeben.

In einem zweiten Artikel „Zur Cryptogamen Flora Preussens," in

den Verhandl. d. Bot. Ver. für Brandenb. etc. VI S. 235 fügt Kling-
gr ä ff folgende Species hinzu : 1 . Sphagnum rigidum (Nees et Hornsch.),

2. 8. molluscum Bruch., 3. Cynodontium polycarpum (Ehrh.), ß strumi-

ferum (Web. et M.), 4. Fissidens exilis Hedw. = F. Bloxami Wils.,

5. Grimmia Hartmani Schpr., 6. Ulota Bruchii Hornsch., 7. Mnium sub-

globosum Br. et Schpr., 8. Brachythecium glareosum Br. et Schpr., 9.

Furhynchium myosuroides (L.), 10. Rhynckostegium depressum (Bruch),

11. Plagiothecium latebricola (Wils.), 12. Amblystegium Kocliii (Br. et

Schpr.), 13. Hypnum exannulatum Gümb., 14. H. pratense Koch, 15.

H. molluscum Hedw.

Durch Zufügung dieser 15 Species resultirte Preussens Moosflora

mit 255 Species.

Folgende Arten sind in diesem Artikel aufgeführt und später

als falsch bestimmt gestrichen : Sphagnum Lindbergii Klinggr. , Grim-

mia orbicularis Klinggr., Racomitrium patens Sanio, R. sudeticum Sanio,

Rhynckostegium confertum Sanio, R. megapolitcmum Sanio, Hylocomium

Oakesii Klinggr.

Im Jahre 1872 publicirte Klinggräff eine vollständige Aufzäh-

lung der preussischen Moose in einem Aufsatze »Aufzählung der bis

jetzt in der Provinz Preussen aufgefundenen sporentragenden Cormo-

phyten" in den Schriften der phys. - öL Gesellschaft in Königsberg

Jahrgang XIII. (von mir später als Klinggr. Aufzähl, zu citiren).

Folgende 18 Species bilden den Zuwachs zur Moosflora: 1. Sphagnum
Girgensohni Russ., 2. Dicranetta subtdata (Hedw.), 3. Dicranum ful-

vum Hook. , 4. L&ptotrichum ßexicaule (Schw.) , 5. Barbula latifolia

Bruch., 6. Racomitrium. patens (Diks.), 7. Bryum longisetum Bland.,

8. Mnium insigne Mitten, 9. M. medium Br. et Schpr., 10. M. cincli-

dioides Blytt., 11. Timmia megapolitana Hedw., 12. Homalothecium Phi-

lippeanum (Spruce), 13. Hypnum elodes Spruce, 14. H. intermedium

Lindb., 15. H. revolvens Sw., 16. BT. fertile Sendtn., 17. H. Halda-

nianum Grev., 18. Hylocomium loreum (L.).

Durch Addition dieser 18 JNo. wächst die Moosflora auf 273 Species.

Da Klinggr äffs »Aufzählung* die letzte vollständige Publica-

tion über die Moose des Königreichs Preussen ist, so gebe ich im

Folgenden die vollständige Analyse der dort aufgeführten Arten.

I. Aus Klinggr äffs Aufzählung sind folgende Arten und Stand-

orte zu streichen: *)

1. Pleuridium subulatum (L.) : die beiden westpreussischen , von

x
) Die mit einem* versehenen Namen waren von mir selbst falsch bestimmt

und später von mir selbst berichtigt worden.
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Kl ingg raff erhaltenen Exemplare von Löbau und Marienwerder ge-

hören zu P. alternifolium Br. et Sehpr., ebenso meine beiden Königs-

berger und das Exemplar von Lyck, leicht kenntlich an den männ-
lichen Blüten in den Achseln der untern Blätter.

2. Barbula Hornsckuckiana Schultz : sämtliche von mir bei Königs-

berg gesammelten Exemplare, die hieher gehören könnten, habe ich

als B. fattax Hedw. bestimmt. Danziger Exemplare habe ich nicht

gesehen.

?>. B. laevipüa Brid. : die bei Lyck gesammelte . auf Birnbäu-

men. Pyramidenpappeln und Weiden wachsende Pflanze mit glattem

oder fast glattem Haare ist nicht Bridels Art, sondern eine glatt-

haarige Varietät von B. nivalis (L.). B. laevijn'la Brid. hat am Rande

gar nicht oder nur anbedeutend papillöse Blätter, die glatthaarige Va-

rietät der B. ruralis dagegen deutlich papillöse Blätter. Wenn dem-
nach die glatthaarige Varietät von der B. laevipüa Brid. auch im

unfruchtbaren Zustande leicht zu unterscheiden ist, giebt es anderer-

seits kein sicheres Unterscheidungsmerkmal von B. nivalis (L.). B.

pulvmata Juratzka nach einem von Klinggräff erhaltenen Original

hat keineswegs glatte, sondern deutlich gezähnte Haare, unterschei-

det sicli also von B. ruralis nur durch die geringern Dimensionen.

Diese Form Kndet sich auch hier an Bäumen, wenn auch stärker ent-

wickelt als das zwergige Juratzka'sche Original. Demnach ziehe

ich />'. pulvinata Juratzka und B. laevipüa Klinggr. non Brid. als

Varietäten zu B. ruralis (L.j.

4. B. papulosa Wils. wächst nicht bei Lyck. Die Klinggräff

mitgeteilten Exemplare sind bei Königsberg gesammelt.

;V
:

(1, im min commutata Klinggr. Aufzähl, non Hübner ist nicht

diese Art, sondern die für Preussen neue Cr. maritima Turn. Sie gleicht

in Blattform und Zellenbau durchaus meinem Exemplare der G. mari-

tima aus Irland, doch tritt bei meiner Pflanze die Blattrippe, als was-

Berhelles, glattes oder fast glattes, kurzes Haar hervor (var. pilosa mihi).

tl. Bacomitrhm fasoiculare Klinggr. Aufzähl. : ich erinnere mich

Dicht, diese Pflanze bei Königsberg gesammelt zu haben und besitze

deshalb in meiner Sammlang kein Exemplar aus dem Gauleder Porste.

Hier hätte ich sie nur 1863 gesammelt haben können, ich linde aber

in Klinggräff») Publication vom Jahre 1864 in den Verhandl. des

Bot Vereins für Brandenbarg elc. VI S. 235 keine Erwähnung dieser

Entdeckung und ebenso wenig in Beinen Briefen, was doch der Fall

bitte sein müssen, da er alle Entdeckungen und Dubia von mir erhielt.

n halie ich in meinem Herbarium <in B. heterostiohum (Hedw.)

rar. faseioulare mihi 1863 mit kurzen, häufigen, manchmal selbst

gebfischelten, rechts und link- gestellten Aestchen, also dem //. oanes-

. ,. ..ii. I ticks, entsprechend.

7. /.'. microcarpwn ^Uedw.) besitze ich nicht aus Preussen u\\i\

In i B i- ab KXIII
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überhaupt nur eine kleine, von mir selbst auf dem Brocken gesammelte

Probe. Allerdings schreibt Klinggräff in einem Briefe d. d. 27.

Juni 1863, dass er R. microcarpum in meiner Sendung gefunden,

indes führt er diese in den Verhandl. des Bot. Vereins für Brandenb.

1864 a. a. 0. nicht an, und es ist ausserdem nicht begreiflich , dass

ich von einer Art, die ich nur in geringer Quantität besass, nicht

noch ein Pröbchen in mein Handherbar sollte herübergenommen haben.

8. Ulota Ludwign (Brid.) habe ich nicht aus Königsberg, wohl

aber aus Lyck (1873).

9. Orthotrichum tenellum Klinggr. Aufzähl., von Klinggraeff
erhalten, ist dürftiges 0. affine Hedw.

10.* Webera elongata Klinggr. Aufzähl, ist W. nutans (Schreb.)

ß strangulata Nees. Schpr. Synops.

11. W. annotina (Hedw.) habe ich nach meiner Erinnerung bei

Lyck bisher noch nicht gesammelt. 1

)

12. Brywm turbinatum (Hedw.) besitze ich nicht aus Königsberg,

wohl aber aus Lyck.

13. Meesea tristicha (Fk.) erinnere ich mich nicht bei Königsberg

gesammelt zu haben. Klinggräff erhielt davon Exemplare von

Lyck und vielleicht Nachricht über das Vorkommen bei Labiau.

14. Polytrichum formosum Hedw. habe ich bei Lyck noch nicht

gefunden.

15. Brachythecium plumosum Klinggr. Aufzähl., von Klinggräff
schon in den Cryptogamen Preussens S. 219 für Lyck erwähnt, besitze

ich nicht von Lyck und habe seit 1857, wo das Exemplar hätte ge-

sammelt sein können, vergebens darnach gesucht.

16. Eurhynchium velutinoides Klinggr. Aufzähl., von Milde be-

stimmt, ist Brachythecium plumosum (Sw.).

17. E. androgynum Klinggr. Aufzähl., von Klinggräff bestimmt,

ist E. praelongum (L.).

18. Rhynchostegium murale Milde in Hb. C. Sanio, Klinggr. Auf-

zähl. = R. confertum Sanio in sched. , Klinggräff in Verhandl. des

Bot. Vereins für Brandenburg etc. VI S. 235 ist eine magere, klein-

blättrige, schwierige Form von R. rusciforme (Weis) var. crudum mihi.

19. Amblystegium fluviatüe Klinggr. Aufzähl, ist A. irriguum (Wils.)

mit weitern kurzen, an der Basis erweiterten Zellen. Das Exemplar

von der Apker Schleuse bei Königsberg wuchs an einer höhern, selten

bewässerten Stelle eines Steines und war deshalb durch die Sonne

gelbbraun gefärbt, das Exemplar dagegen von der Neuhauser Mühle

ist schmutzigbraun. Das ächte A. fluviatile (Sw.), wovon mir ein in

der Rhön von Herrn A. Geheeb gesammeltes Exemplar vorliegt, ist

dunkelbraun, schmalblättrig, mit engern, längern, an der Basis wenig

*) In diesem Herbste im Schlosswalde bei Lyck au den Abhängen nach dem
Sunowosee hin von mir aufgefunden.
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erweiterten Zellen. Die gleiche Pflanze, aber schmutziggrün, sammelte

ich auf einem berieseltem Steine in einer kleinen Schlucht des Schloss-

wahles bei Lyck 1873. Obwohl die Unterschiede in den Blattzellen

vorhanden sind, so glaube ich doch, dass A. irrigttum und ftuviatilc

zu einer Art gehören , dass mithin A. irriguum (Wils.) zu fluviaiile

(Sw.) als var. zu ziehen ist.

20.* A. Kochii Klinggr. Aufzähl. von Königsberg ist A. riparium

(L.) var. trichopodntm Br. et. Schpr , dagegen gehört das westpreus-

sische Exemplar von Klinggräff zu A. Kochii Br. et Schpr.

21. Eypnum Sendtnerianum Klinggr. Aufzähl, ist nicht identisch

mit //. aduncum Sendtneri Schpr. Synops. ed. 2.

22. //. Wxlscmi Klinggr. Aufzähl, aus Königsberg ist mir unbekannt.

Ich habe, soviel ich weiss, diese Varietät zuerst bei Lyck am 7. Oc-

tober 1865 auf dem Sarker Bruche gesammelt.

23. //. lycopodioides Klinggr. Aufzähl, aus Schönfelde bei Lyck

October 1865 ist H. aduncum var. Wilsoni Schpr.

24 U. exanmdatum Klinggr. Aufzähl, aus Königsberg ist H. un-

dinatum Hedw. Ich besitze aus Königsberg nur H. uncinalum und

darunter eine sehr verdächtig aussehende, aufrechte, aber einhäusige Form.
_'."). 11. commutatum Klinggr. Aufzähl, aus Königsberg ist 11. lili-

rinum L.

Es sind also von Klinggräffs Numerirung 11 Nummern als von

mir nie hl bestätigt abzuziehen.

II. Aus K 1 i n ggr ä ffs Aufzählung sind folgende Arten zu reduciren

:

1. Sjj/t<i,j/n/,/i fiisciiiii Schpr.
/
gehören als Var. zu S. actdifolium,

2. 8, tenellum Schpr. S Ehrh.
:'». 8, recurvum Pal. Beauv.

4. 8. eperiosum Uuss.
gehören als Var. zu S. cuapidatum-

f>. S. riparium Angst.r. 1 "nrn -

<). 8. teree Angstr.
/ gehören als Var. zu S. xquarrosum

7. 8. sijimrrnsii/iuii l,cs<|. \ Pers.

m. 8. contortum Schultz gehört als Var. zu S. subeeeundum Nees

• I llornxli

!•. Dicranetta kgbrida Sani«» ist heteromaüa X obrvicutata Sanio.

10. Dicranum palustre La Pyl. s. oben S. 7!' Aniu.

11. Phascum piliferum Schreb. gehört nach Schpr Synops. zu

f. cuspidatwm Schreb.

12. I'nttin intermedia (Turn.) gehört zu /'. truncala iL.).

Kl. tsarbula mdvinata Juratzks rechne ieli zu /(. ruralis (L.).

I l. Bryum badium Bruch ziehe ich als var. zu B. caes/pitieivm iL.).

'... OrtAotrichum fastigiafum Bruch ziehe ich als var. zu 0. affine

Bebrad.

|ti. Phüonotü '' püota Wils. gehört als var. zu /'. fontana (L.).

17. orachytMcium MUdeanum Schpr, ist />'. tauoTotum pratense

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



84 C. Sanio:

Klinggr. die höhern Cryptogamen Preussens 1858 S. 168 ! Schpr. Synps.

ed. 2. p. 641 nennt es jetzt H. salebrosum var. palustre Schpr.

18. B. campestre (Bruch) ziehe ich als var. zu B. salebrosum (Hoffm.).

19. Eurhynchium atrovirens Schpr.
j
gehören als Var. zu E. prae-

20. E. Schleichen (Brid.) \ longurn (L.).

21. Plagiothecium Roeseanum (Hampe) ziehe ich zu P. silvaticum (L.).

22. Amblystegium radicale (Pal. Beauv.) ziehe ich zu A. serpens (L.).

23. Hypnum Kneißi Schpr. j

24. H. Sendtnerianum Schpr. i ziehe ich zu H. aduncum (L.).

25. H. Wilsoni Schpr. I

26. H. verm'cosum Lindb. ziehe ich als Var. zu H. lycopodioidesSohw.

21. H. Solmsianum Schpr. gehört nach Milde zu H. uncinatum Hedw.

28. H. giganteum Schpr. ziehe ich als zweihäusige Varietät zu

H. cordifolium Hedw. Es giebt eine vermittelnde Varietät, einhäusig,

in der Verzweigung und Derbheit dem H. giganteum ähnlich, die Blatt-

fiügelzellen aber weniger ausgeprägt als bei H. giganteum Schpr., deut-

licher als bei H. cordifolium Hedw. (var. medium mihi), welche diese

Vereinigung nötig macht.

Zieht man von Klinggräffs Zahl 309 die 11 Nr. sub I und

28 Nr. sub II ab, so bleiben 270 Nr. Fügt man dazu die 3 von Kling-
gr äff nicht aufgenommenen Arten: Barbida rigidida, Pottia Heimii

und Dichodontiumpellucidum hinzu, so erhalt man die oben auf anderm

Wege berechnete Zahl von 273 Species.

III. Ad den da. Eine weitere Vermehrung erfuhr die Moosflora

Preussens durch Klinggräffs Schrift »Versuch einer topographischen

Flora der Provinz Westpreussen in den Schriften der naturforschenden

Gesellschaft in Danzig Bd. V. S. 185—210 (von mir als Klinggr.

Versuch zu citiren). Ich vereinige die von ihm neu hinzugefügten Arten

mit den von mir selbst und Herrn Apotheker P. Janzen entdeckten

zu folgendem Additament:

1. Sphagnum Wulfianwm Girgens. ß congestum Russ. : Marienwerder

im Boguscher Forstbelauf einmal in einem Polster in Gesellschaft

von S. rigidum und papittosum aufgefunden. Klinggr. Versuch a. a. 0.208!

2. Dicranum majus Turn, in schattigen Wäldern: Graudenz im

Stadtwalde (Scharlok), Danzig, Pelonken bei Oliva (Scharlok).

Klinggr. Versuch a. a, 0. S. 205!

3. D. spurium Hedw. in WT
äldern bei Dt.-Crone (Retzdorff) Klinggr.

Versuch a. a. 0. S. 205!

4. Leptotrichum homomallum (Hedw.) an Wegrändern in Vogelsang

bei Elbing 1880 (P. Janzen in Hb. C. Sanio).

5. Barbida laevipila Brid. bei Elbing an einer Pappel bei Wein-

grnndforst 1879 (P. Janzen in Hb. C. Sanio).

6. Conomitrium Jidianwn (Savi) : im See Niemino bei Liszniewo

im Kreise Carthaus (Caspar y). Klinggr. Versuch a. a. 0. S. 204!
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7. Distickium capillaceum (L.) bei Graudenz (Scharlok) Klinggr.

Versuch a. a. 0. S. 204!

S. Grtmmta maritima Turner = G. commutata Sanio in sched.

Klinggr. Aufzählung a. a. 0. auf einein Steine bei Gr. Katzkeirn nahe

der Ostsee im Samlande 1865!

9. Q. leucophaea Grev.: Lyck auf einem Steine am Birkenwäld-

chen! auf einem Steine am Wege zwischen der Chroscieller Land-

strasse und dem Malleczewer Kiefernwalde! auf Chausseesteinen bei

Baitkowen, jedenfalls durch Sporenanflug auf der frischen Spaltfläche

erwachsen, also hei Lyck auch fruetificirend ! auf einem Steine bei'

Renschendorf in breiten Käsen. Sämtlich 1873!

In. Q, trichophylla Grev.: Lyck auf einem Steine im Reuschen-

dorfer Kiefernwalde mit entdeckelten Früchten 8. Juni 1870!

11. <:. commutata Hübn.: Lyck auf einem Chausseesteine an der

Chaussee nach der Dallnitz, 17. Januar 1873! Der Stein ist sicherlich aus

dem Lycker Kreise angefahren worden und das Moos auch jetzt noch

dort in üppiger Vegetation vorhanden. Auf einem Steine bei Monken

spärlich 1S73!

12. Pkyscomitrium eurystoma Sendtn mit P. sphaericuih (Schw.) bei

Wiszniewo bei Löbau. Klinggr. Versuch a. a, 0. S. 199!

13. Milium riparium Mitt. am Ufer des Baches im Wäldchen bei

Sedlienen bei Marienwerder. § Klinggr. Versuch a. a. 0. S. l
(
.)

(

.)!

Bärenwinke] bei Pr.-Eylau 1881 £ (P. Janzen in Hb. C. Sanio).

14. Cinclidium stygium Sw.: Lyck auf dem Rothcn Bruche spärlich

am 6. Mai 1873!

1."). Bryum neodamense [tzigsohn: Lyck im Malleczewer Birken-

walde spärlich 1873! Kann ich nur für eine gute Art halten.

16. Bartramia Oederi Gunner): auf Steinen im Tursnitzer Walde
bei Graudenz (Scharlok). Klinggr. Versuch a. a. 0. S. 195!

17. Fontmalta gracilis Lindb. in schnellfliessenden Bächen: Löbau

Bruch bei Wiszniewo. Klinggr. Versuch a. a. (>. s. L93!

18. Rkyncho8tegtwm murale Hedw. auf Steinen und Ziegeln selten.

Neuteich bei Tannsee in Westpreussen ( Preuschoff). Klinggr. Ver-

sueh ;i ;i. <». S. 189!

Ausserdem wird in Klinggräffs Versuch a. a. 0. S. 202! die

schon von Weiss aufgeführte Barbula Hgidula (Dicks.) für Marien-

werder (auf Steinen an einer Brücke bei Sandhübe] steril) angegeben.

Zähl! 111,111 (licsc 18 Nummern zu den obigen 273 Species, so er-

•ji'iit »ich die Zahl von 291 Species, von denen eine, nämlich /'<>//ia

//•null in neuerer Zeil nicht wieder gefunden ist.

IV. l ii -
1 c h <• re A >\ <\ e ii da :

1. Barbma ll>>iu chuchiana Schultz. Klinggr. Aufzähl. a. a.<).

2. ' amjtylouiu fiexuo u .J üicvanuin fteseuotrum Hedw. von Ebel
i .i 0, angegeben. Vielleichl Uaiujjgloput lorfaoeus gewesen.
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3. Fontinalis squamosa L. : Graudenz im See von Nitzwalde

( Schar lok). Klinggr. Versuch a. a. 0. S. 193! »Auffallend, dass

hier ein Moos, welches anderwärts in schnell fliessenden Bächen

wächst, in einem stehenden Gewässer vorkommt/* Klinggr. a. a. 0.

Ich bemerke dazu, dass diese Art bei Berlin von A. Braun 1855 in

einem Tümpel bei Weissensee, also ebenso in stehendem Wasser ge-

funden wurde (vgl. Reinhard t Uebersicht der in der Mark Branden-

burg bisher beobachteten Laubmoose in Yerhandl. des Bot. Vereins

für Brandenb. etc. V. S. 36!) Der Unterschied dieser Standorte dürfte

wohl in der Unbeständigkeit liegen.

4. F. microphylla Schpr. nova spec, vielleicht F. disticha Hook.,

in Westpreussen im See Czarny bei Cowalle und im See Choina im

Kreise Carthaus in flachem Wasser (Caspary). Karpionkisee bei

Wahlendorf im Kreise Neustadt (Lützow ex Klinggr.). Klinggr.
Versuch a. a. 0. S. 193!

5. Hypnum commutatum Hedw. in Klinggr. Aufzähl. a. a. 0.

Von diesen Species ziehe ich Barbula Hornschuchiana und Hypnum
commutatum zur westpreussischen Flora, wodurch die Gesamtflora 293

Species beträgt.

V. Von den 293 Nummern fehlen in Ostpreussen folgende 51:

Ephemerum serratum , Physcomitrella patens , Sphaerangium muti-

cum, Phascum bryoides, Pleuridium nitidum, Conomitrium Julianum, Sy-

stegium crispum, Dicranella crispa, D. rufescens
}
D. subulata, Dicranum

majus, D. spurium, Distichium capillaceum, Leptotrichum pallidum, homo-

mallum, Pottia Heimii, P. minutida, Barbula rigidula, B. rigida, B. Horn-

schuchiana, laevipila, Racomitrium fasciculare, R. microcarpum, Orthotri-

chum gymnostomum, 0. Sturmii, 0. rupestre, Encalypta ciliata, Phys-

comitrium sphaericum, P. euryStoma, Bryum lacustre, B. calophyllum,

B. erythrocarpum, B. Klinggräffii, B. atropurpureum, B. Funkii, Mnium
serratum , Bartramia Oederi, Philonotis calcarea , Timmia megapolitana,

Atrichum angustatum, Polytrichum alpinum, Dichelyma falcatum, Fontinalis

gracilis, Leskea nervosa, Eurhynchium Stockesii, Rhynchostegium murale,

Amblystegium Kochii, Hypnum commutatum, H. fertile, Hylöcomium

umbratum, Sphagnum Wulfianum.

Es bleiben also für Ostpreussen 242 Species.

VI. Von den 293 Nummern fehlen in Westpreussen 1
) folgende 31

:

Fissidens exüis, Cynodontium polycarpum, Dichodontium pellucidum,

J
) Nach Klinggr. Versuch a. a. 0. sind für Westpreussen folgende Arten

wieder gefunden:

1. Phascum curvicollum Hedw.: Marienwerder an der Weichsel, Kurzebrack

gegenüber, sehr selten a. a. 0. S. 204! '

2. JTypnum scorpioides L : Sabionken fan Kreise Bereut (Caspary) a. a. 0.

S. 185.
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Dieranum fulvum, Leptotrichum flexicaule, Pharomitrium subsessile, Bar-

hula laiifolia, Grimmia maritima, G. trickophylla, G. Hartmani, G. leu-

cophaea , G. commutata , Racomitrium patens, Bryum longiset.um, B. neo-

damense , Mnium medium, M. cinclidioides , M. subglobosum, Cinclidium

s'ygium, Buxbaumia indusiata, Homalothecium Philippeanum, Brachythe-

• ium reflexum, Eurhynchium myosuroides, Rhynchostegium depressum,

Plagiothccivm latebricola , Hypnum revolvens, H. Haldanianum, H. mol-

luscttnt) IL trifarium, Hylocomium loreum, Sphagnum molluscum.

Es bleiben also für Westpreussen 262 Species, zählt man dazu

die 2 Mo. sub IV, so hat Westpreussen 264 Species.

VII. Von den 293 preussischen Moosspecies habe ich selbst in

den Floren von Lyck und Königsberg 220 Species gesammelt, wovon

folgende zuerst von mir aufgefunden worden sind: Fissidens exilis,

Dicranum fulcum, Barbida latifolia, Grimmia maritima, G. trichophyüa,

G. Hartmani , G. leucophaea , G. commutata, Racomitrium patens, Ulota

Bruchii, Bryum longisetum, B. neodamense, Mnium medium, M. cinclidi-

"idcs , Cinclidium stygium, Brachythecium glareosum, Plagiothecium late-

bricola, Hypnutn trifarium, Hylocomium loreum, Sphagnum molluscum,

S. rigidum.

VIII. Erwägt man, dass in Ostpreussen bisher nur bei Lyck und

Königsberg intensiv gesammelt worden ist, so leuchtet es ein, dass

< >>tpreussen im Verhältnis zu Westpreussen viel reicher an Laubmoosen

ist und dass alle Hoffnung vorhanden, die Zahl der ostpreussischen

Laubmoose bis 300 zu potenziren.

8. Lebermoose.

In Reygers Flora von Danzig, vermehrt von Weiss (die um
Danzig wildwachsenden Pflanzen von Reyger, 2. AuH. von Weiss,

1826 II S. 116 125), werden 24 Arten aufgeführt, die seitdem sämtlich

|p<-t;iti^l worden sind. Eine, davon, Jungermannia excisa findet sich

bei Klinggraff, die höhern Cryptogamen Preussens 1858 erst in

den Nachtragen S. 212, «loch scheint, sich diese Angabe nicht bestätigt

zu haben, da Klinggr. sie in seiner Aufzählung a. a. 0. übergeht

und in seinem „Versuehe" den Standort nicht wieder angiebt. Seitdem

ist sie Dach Klinggr. Versuch a. a. 0. S. 213! von Jansen bei

Vogelsang nahe Elbing gefunden worden. In seinen höhern Crypto-

gamen Preussene zählt Klinggraff 46 Arten, zu denen in den Mach-

gen noch 2 hinzugefügt wurden, nämlich die. schon erörterte /.

i
" und Uaplomürium Hookeri (Sm.), das in den spätem l'ublica-

tionen wieder nbergangen worden ist. Von den übrigen sind folgende

päter nullt mehr erwähnt: Jungermannia nana Necs, d. oatentUata

llului., Soapanta tmdulata Ves. 1862 werden in dem Kleinen Artikel
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„zur Cryptogamen- Flora Preussens in den Verhandl. des Bot. Vereins

für Brandenburg etc.
<(

III und IV S. 155! folgende Arten hinzugefügt:

Jungerinannia hyalina Lyell , J. intermedia Lindenb. , J. porphyroleuca

Nees, J. setacea Web. 1865 werden in dem gleich betitelten Artikel

in den Verhandl. des Bot. Vereins für Brandenburg etc. VI S. 234!

folgende Arten als neu aufgeführt: Sarcoscyphus Ehrharti Corda,

Ghiloseyphus jjolyanthus Corda, Lopihocolea latifolia Nees, Jungerinannia

curvifolia Dicks., J. Flörkei Dum. In seiner Aufzählung a. a. 0. hat

Klinggräff 63 Arten für Preussen aufgeführt, in seiner letzten

Publication endlich »Versuch etc.« a. a 0. S. 210-216 für Wesir

preussen allein 68 Arten. Es werden folgende neue hinzugefügt:

Jungerinannia Starkii INees, J. socia JNees, J. excisa (Dicks.), Dvplo-

phyllum obtusifolium (Hook.), Scajjania rosacea (Corda), Alicularia

minor (INees), Fossombronia . cristata Lindbg. Fügt man dazu die 3

von Klinggr. nur für Ostpreussen angegebenen: Jungermannia

curvifolia (Dicks.), J. Flörkei W. et M. und Mastigobrywn trilobatum

(L.) hinzu, so ergiebt sich für ganz Preussen eine Lebermoosflora von

71 Arten, die allerdings so wenig hervortreten, dass sie erst bei ein-

gehendem sorgfältigen Sammeln sichtbar werden.

9. Characeen.

Characeen werden schon von Loesel erwähnt; nach Hagens
Citat (Preussens Pflanzen II S. 231, in der Anmerkung) dürfte die von

Loesel als »Equisetum foetidum sub aqua repens* erwähnte Art Ohara

fragüis Desv. gewesen sein. 0. hisjnda L. und G. tomentosa L. waren

nach Hagen a. a. 0. schon Helwing bekannt. In der zweiten Auf-

lage der Flora Danzigs von Keyger, herausgegeben von Weiss
werden folgende 5 Arten erwähnt:

1. Ohara flexüis L. dürfte wohl Nitella flexüis (L.) Agardh, aber

auch iV. mucronata A.Br. gewesen sein. Aus der Diagnose lässt sich

nichts ermitteln.

2. 0. vidgaris nach der Diagnose sicher 0. foetida A.Br.

3. G. pulchella nach der Diagnose sicher 0. fragüis Desv.

4. G. hispida L.

5. 0. latifolia Willd. = ceratophylla Wallr. var. = tomentosa L. var.

Hagen a. a. 0. hat nur folgende drei Arten:

1. 0. vulgaris nach der Diagnose sicher G. fragüis Desv.

2. G. hispida L.

3. 0. tomentosa L. = ceratophylla Wallr.

In der Florida Lyccensis 1858 fügte ich zu den 4 bekannten

Arten von Ohara (0. foetida, fragüis, hisqnda und tomentosa) 2 neue

hinzu, nämlich 0. contraria A.Br. und ßliformis Hertzsch = 0. jubata

A.Br., beide aus der Flora von Lyck.

Caspary (über die Flora von Preussen in der Festgabe für die
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Mitglieder der XXIV. Versammlung deutscher Land- und Forstwirte,

betitelt die Provinz Preussen 1803 S. 197!) fügt folgende Arten hinzu:

1. Ohara oblusa Desv. nach Henry et James Grov es on Ohara

obtnsa Desv. a species new to Britain in Journ. of Bot. new. Ser. Vol.

X 1881 No. 217 p. 1—2, referirt im Bot. Centnilblatte Jahrg. II No.

22 S. 302 ! = NiteUa stdligera Bauer = Ohara stdligera A.Br. von

Caspary und mir in ostpreussischen Seen entdeckt.

2. 0. aspera Dethard. von Klinsmann bei Putzig, von Caspary
im Mauersee gesammelt.

3. (
'. baltica Fr. von Kl ins m a n n bei Putzig in der Ostsee gesammelt.

4. ('. <rinita Wallr. von Klinsmann auf der Westerplatte bei

Neufahrwasser in der Ostsee gesammelt.

5. NiteUa syncarpa Thuill. von Caspary am Bergling-See bei

Gilgenburg gefunden.

6. N. mucronata A.Br. von Caspary in meiner Gesellschaft im

Rfühlenteiche bei Leegen aufgefunden.

7. N. gracilis (Sm.) Ag. von mir bei Lyck in einem Sumpfe am
Nieczecasee 1860, von Klinsmann bei Saalfeld gesammelt. Damit

war also die Zahl der preussischen Characeenauf 13 Arten angewachsen.

Klinggräff fügt in seinem Versuche a. a. 0. S. 217! folgende

Arten hinzu:

1. N. capitata (Nees ab Esenb.) A.Br.: Graben bei Niedow im

Kreise Marienburg (Westpreussen).

2. N. flexilis (L.) Ag. : Liebstadt (Seydler) in Ostpreussen.

3. Ohara (Sect. Lychnothamnus Kupr.) barbata Meyen: Kameelsee

im Kreis»' Dt.-Crone (Caspary) in Westpreussen. 1

)

4. G. intermedia A.Br.: im Kreise Dt.-Crone im Kramske-See,

Kuhinösse und im grossen und kleinen Teich bei Schloppe (Caspary).2
)

G. rudü A.l'.r. ist var. von 0. hispida L.

C. connwens Salzm. , bei Königsberg und Danzig aufgefunden,

gehört der nordafrikanischen Flora an (Vgl. A. Braun, die Characeen

Afrikas in den Monatsberichten der Berl. Akademie L868 S. 857!)

Westpreussen hal demnach folgende Arten: Nitella syncarpa Thuill.,

\ capitata (Nees), A'. gracilis (Sin.), Ohara l»n-l>at<i Meyen, G. obtusa

I
»• \.. Q, crinita Wallr., G, /<itif<>/i<t L., 0. ßltformis Hertzsch, C1

. inter-

media A.Br., C. baltica Fr., 0. foetida A.Br., 0. hispida L., 0. aspera

hetii., C. fragüis Desv. Summa II species.

hie Zahl der ostpreussischen Characeen., durch die Mitteilung

Klinggr&ffs in seinem Versuche a. a. 0. von M auf 12 Arten durch

lliii/.iilirjiirrj 4er NiteUa flexilis (L.) gebracht, ist in neuester Zeil

durch die Entdeckung von A'. opaca Ag. bei Caymen bis auf L3

'i Neuerdingi von ('aaparj auch im Kreise Flatow im Borrowuoseo i»i Kujan

efunden (mv ii * I • m Berichte ftber <lii 20. \> r d< pr< n , bot. \ i r. in Thorn L881.)

b den eben citirten Berichte auch in Seen und Tümpeln de Kreise
' N " .1 |. •
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Species gesteigert (Weiss sen., Bericht über die Versamml. Pr. Bot.

Vereins in Tilsit 1880 ex Aschers, in litt.)

Tabellarische Ueber

Pflanzenfamilien

sieht über die numerische Stärke der kormophyten

in Preussen, Ost- und Westpreussen und Lyck.

Preussen Ostpreussen Westpreussen Lyck.

Ranunculaceae .... 40 38 39 28

Berberideae 2 1 2 1

JNymphaeaceae 4 4 4 3

Papave?-aceae . 4 4 4 3

Fumariaceae . 6 4 6 2

Cruciferae . 45 37 45 26

Cistineae . . 1 1 1 1

Violarieae . 7 7 7 5

Resedaceae . 2 2 2

Droseraceae 4 4 4 3

Polygcdeae . 3 3 3 3

Caryophylleae 53 49 50 37

Elatineae . . 3 2 3

Lineae 2 2 2 2

Malvaceae . 4 4 4 4

Tiliaceae 1 1 1 1

Hypericaceae 6 6 6 3

Acerineae . 3 1 3 1

Geraniaceae 10 10 10 7

Balsamineae 2 1 2 1

Oxalideae . 2 2 2 2

üelastrineae 2 2 2 2

Rhamneae . 2 2 2 2

Papilianaceae 64 54 59 35

Rosaceae 56 48 52 36

Onagrariae 13 11 12 8

Halorrhageae 4 3 4 3

Callitrichinae 4 4 4 2

Geratophylleae 2 2 2 1

Lythrarieae 2 2 2 1

Gucurbitaceae 1 1 1

Portzdaceae 1 1 1

Paronycliieae 2 L 2 1

Sclerantheae 2 2 2 2

Crassulaceae 6 5 5 3

Ribesinae . 3 3 3 2

Saxifrageae 4 4 4 4

Umbelliferae 45 39 43 24
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Preusseu Oafcpreussen Westpreussen Lyck.

Aruliaceae 2 2 2 2

Corneae 1 1 1 1

Loranthaceae 1 1 1

( 'aprifoliaceae 5 5 5 3

Bubiaceae 15 14 12 9

Valerianeae (5 6 6 1

Dij/soceae ..;.... 7 4 7 3

Composttai 116 110 111 78

Lobeliaceae 1 1

Campanulaceae 14 13 13 11

Ericineae 18 18 17 15

Oleinae 2 1 2 1

AscUpiadeae 1 1 1 1

Apocyneae 1 1 1

Gentianeae 10 9 10 6

Polemoniaceae 1 1 1 1

Convolvulaceae 6 6 6 4

Boragineae 21 19 21 15

Qolaneae 4 4 4 4

Beropkularvneae 59 50 1

) 58 30

Labiatae 42 40 42 29

Vi rhenaceae 1 1 1

Utricularinae 5 5 4 4

Primuiacme 13 11 12 7

Plumbagineae 1 1 1

Plantagtneae 6 4 6 3

Amarantaceae 3 3 3 2

Chenopodiaceat 19 17 19 7

Polygoneae 22 21 22 17

Thymelaeaceae 2 1 2 1

8antalaceat 2 1 2 1

EHaeagnea< 1 1 1

Artstolochtaceae 2 I 2 1

E/mpelrt ae I 1 1 1

B/uphorbiacecu II ('» 11 'J

Urticeat . .
"> 2 "> 2

(Jannabincu 2 I 2

I lim in V) \\ ."> 2

Amentaceat 29 27 28 21

') ]'erba»eum phoenieeum L wurde neuonliiigfl für Oatpreussen von Seydlor airi

i.r.i jj.ii /• ii bei Rippen (Kr. Hciligeubeil) gefunden. Der Verdacht der Verwilderung

i
t ni'iit .in ;'< chloi 'ii doch ii 'ii- Pflanze da elb I chou teil Jabreu vorhanden

illi r in liti ml \ bl
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Preussen Ostpreüssen Westpreussen Lyck.

Goniferae 4 4 4 4

Hydrocharideae 4 4 3 4

Alismaceae 5 3 6 3

Butomeae 1 1 1 1

Juncagineae 3 3 3 2

Potamiae 25 22 23 13

Najadeae 5 4 4 1

Lemnaceae ....... 4 4 4 3

Typheae 5 5 5 5

Aroideae 2 2 2 2

Orchideae .30 29 28 19

Irideae 4 4 4 1

Amaryllideae 1 1

S?nilacineae 7 7 7 5

Lüiaceae 14 11 14 6

Colchicaceae 1 1 1 1

Junceae .20 17 20 11

Cyperaceae 73 67 66 48

Gramineae ....... 105 97 99 67

Summa der Phanerogamen . 1189 1065 1138 740 1

)

Rhizocarpeen 1 1 .0

Isoeteen 2 1 2

Lycopodiaceen . . . • . 5 4 5 4

Equisetaceen 8 7 8 6

Farnkräuter 23 20 23 11

Laubmoose 293 242 262 182

Lebermoose 71 68

Characeen 18 13 14 11

Summa 1610

Lyck, den 22. August 1881.

]
) Die Vermehrung der Phanerogamen in der Lycker Flora von 735 Species,

die im ersten Nachtrage zur Florula Lyccensis in diesen Verhandlungen XXIII. S.

54 festgestellt worden waren, auf 740 Species ist durch folgende Additionen erreicht:

1. Brassica Bapa L. häufiges Unkraut auf den Getreidefeldern, namentlich in

den vierziger Jahren, wo Rübsen gar nicht angebaut wurde. Nach der frühen Blüte-

zeit zu urteilen, gehörte die Pflanze zur 2jährigen Abänderung var. oleifera DC.

2. Cochlearia Armoracia L. hin und wieder durch Anpflanzung verwildernd

manchmal völlig will geworden, so am Teiche bei Kossewen, wenigstens in frühe-

ren Jahren.

3. Callitriche venia L. = C. vemalis Kütz. in dem Graben eines Torfsumpfes

an der S.O.-Ecke des Milchbuder Forstreviers reichlich. 9. Juli 1881.

4. Hieracium pratevse Tausch vergl. Sanio a. a. 0. S. 39!

5. Elodea canadensis Rieh, et Mich, schon oben erörtert.
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Nachtrag."&•

.Nach dem Berichte über die 20. Versammlung des preussisch-

botanischen Vereins am 7. October 1881 in Thorn 1

) sind folgende

Novitäten zur Cormophytenflora Preussens hinzugekommen :

Anacamptis pyramidalis (L.) Rieh., auch in der benachbarten Mark

Brandenburg selten, im Kreise Conitz von Praetorius als Novität, für das

Königreich Preussen entdeckt.

Juncus atratus Krocker von Abromeit bei Neidenburg 1881 ent-

deckt. Novität für Ostpreussen.

Najas flexilis (Willd.) Rostk. et Schmidt im Wakunter See

Kivises Flatow von Caspary als 8. Standort in Europa entdeckt.

Novität für Westpreussen.

Die Farne sind um 2 Species vermehrt, nämlich: 1. Botrychium

virginianum (L. sub Osmunda) Sw. (neuere Autoren, wie Link Filic.

Spec, Asa Gray bot. of north, uriit. stat. 5. ed. schreiben fälschlich

virginicum) von Abromeit im Kreise Neidenburg entdeckt und zwar

ein Exemplar auf der Schanze zu Zimnawodda und mehrere andere

im Belauf Iltowien im Corpellener Forste. Novität für Preussen; in

Deutschland bisher nur an der Südgrenze bei Berchtesgaden gefunden

(es Garcke Flora von Deutschland S. 472) nach einer älteren, neuer-

dings nicht bestiitigten Angabe auch am Berge Pyhrn in Oberösterreich

ex Milde Filices Eur. et Atl. p. 208. 2. Osmunda regcdis L. bei Thorn

im Barbarker Stadtwalde 1S69 gefunden, aber durch den Bau des

Fort IV vernichtet (Nathan). Dieselbe Species ist von Rosenbohm in

Westpreussen bei Ostrometzko aufgefunden.

Lyck, den IG. October 1881.

Bemerkung. Verf. erklärt oben S. 60 eine bei Wiszniewo unweit Löbau in

\\> -i)>r. ii— en gefundene Gorear, welche der verstorbene C. J. v. Klinggräfl zurrst als

'
'. aaattaru Gocd., später als C Boennvngliatuiana aufgeführt hatte, wiederum für die

entgenannte Bastardform. Unterzeichneter, welcher diese Pflanze wiederholt und

auch iieiierdiuLrs untersucht hal . muss sich dem gegenüber für die Richtigkeit der

zweiten Bestimmung seines verstorbenen Freundes aussprechen,

I'. A seh r IS oll.

'i Beilage zu No. 289 der Königaberger Hartung'öchen Zeitung vom 18.

October 1881.
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